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Danzig 3 Old. Deutſchland 2,50 RME — 


Nr. 21. 
Die Kriſe im Reich. 


Das Haager Ergebnis und die deutſchen Parteien⸗Gerüchte 
über Regierungsneubildungen. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Die Haager Konferenz iſt beendet, und ſchon ent⸗ 
brennt eine heftige Diskuſſion über ihr Ergebnis. Am 
Mittwoch hat ſich das Reichskabinett mit dem, was die deut⸗ 
ſchen Unterhändler nach Hauſe gebracht haben, beſchäftigt. 
Einſtweilen beſteht die Abſicht, die parlamentariſchen Ent⸗ 
ſcheidungen möglichſt raſch anzuſtreben. 

Inzwiſchen ſind aber begründete Zweifel aufgetaucht, 
ob ſich die bevorſtehenden Aufgaben auf der bisherigen par⸗ 
lamentariſchen Baſis regeln laſſen. Vor allem iſt die Stel⸗ 
lung des Zentrums noch ſehr umſtritten. Es hat ſich 
nämlich durch den Mund ſeines verantwortlichen Führers 
lange vor Beginn der Verhandlungen ſo feſtgelegt, daß man 
ſich ſchwer vorſtellen kann, wie es ſich jetzt zu den Ergebniſſen 
ſtellen wird. Der Vorſitzende der Zentrumspartei, Prälat 
Kaas, hatte ſchon im Sommer betont, das Zentrum könne 
ſich mit dem Young-Plan nicht einverſtanden erklären, wenn 
nicht erſtens die Verhandlungen über die Räumung des 
Saargebiets zu einem befriedigenden Abſchluß gekom⸗ 
men ſeien und zweitens das im Artikel 430 des Verſailler 
Vertrages feſtgelegte Recht auf Sanktionen, d. h. cuf 

Wiederbeſetzung deutſchen Gebietes, gleichzeitig nit der An- 
nahme des Young-Planes vollkommen verſchwinde. 
Es läßt ich nicht beſtreiten, daß auch jetzt noch keine von 
den beiden Forderungen erfüllt morden ift. 
Von der Saar war im Haag nicht die Rede, und es fragt ſich 
ſehr, ob die franöſiſche Regierung nicht überhaupt darauf 
ausgeht, die Beſprechungen weiter ſolange wie möglich hin⸗ 
zuziehen. Das Recht auf Wiederbeſetzung aber wird den 
Gläubigermächten durch den im Anſchluß an den Young- 
Plan erfolgten Notenwechſel nicht nur nicht verſagt, ſondern 
inſofern erweitert, als künftig jede einzelne Gläubigermacht 
für ſich „volle Handlungsfreiheit“ gegen Deutſchland beſitzen 
wird, während der Verſailler Vertrag und der Dawes⸗Plan 
nur ein gemeinſames Einſchreiten der Alliierten erlaubten. 
Frankreich befindet fiH danach in einer glücklicheren Situa⸗ 
tion als zur Zeit der Ruhrbeſetzung. Die Zentrumspreſſe, 
var allem die Berliner „Germania“, hat während der Ver- 
handlungen deutlich genug zu erkennen gegeben, daß auch 
nach ihrer Auffaſſung dieſe Auslegung der Haager Ab- 
machungen einen größeren Grad der Wahrſcheinlichkeit für 
ſich habe, als jene, die behauptet, ein ſolcher Fall könne prať- 
tiſch nie eintreten, weil die Zwiſchenſchaltung des Haager 
Schiedsgerichtshofes Deutſchlands Recht ſichere. Um aber 
in der Innenpolitik die bisherige Koalition zu erhalten, be⸗ 
ginnt ein aroßer Teil der Linkspreſſe, unter Führung der 
ſoztaldemokratiſchen Blätter den Akzent der Propaganda 
auf dieſe von Regierungsſtellen ſtammende Interpretation 
zu legen. Gleichwohl aber bleibt beſtehen, was Kaas im No⸗ 
vember erklärte: „Solange die Artikel des Verſailler Ver⸗ 
trages noch wie ein Damoklesſchwert über uns hängen, die 
jeden Augenblick die ſogenannten Wiederbeſetzungsrechte in 
Kraft ſetzen können, ſolange haben wir kein Intereſſe, den 
deutſchen Rhein für befreit zu erklären“. 8 

Alles in allem ſteht es alſo um die gegenwärtige Re⸗ 
gierungs mehrheit im Reichstage nacht 1 
gut. Hinzu kommt, daß es Deutſchland wirtſchaftlich 
ſehr ſchlecht geht. Die Dinge ſpitzen ſich faſt ſo ne 
im Herbſt des Jahres 1998, als man der verzweifelten ae 
nur durch ein Er mächtigungsgeſetz Herr 1 8 
konnte. Es ſtellen ſich auch allmählich wieder die = 5 
Symptome ein wie damals, die Vorboten des Sen 8, 
Konkurſe über Konkurſe, erhöhte Aktivität der Kommun yen 
uſw. Zu diefen Sympiomen gehören auch je und le 12 
geraten Kombinationen über Regter tatile 
bildungen, die freilich, mögen ſie jetzt noch ſo en im 
klingen mehr Körnchen Wahrheit für ſich haben, ift 8 
allgemeinen angenommen wird. Die Situation 3 
allem dadurch ſo ſehr verſchärft worden, daß die A 165. 
demokratie kategoriſch den Rücktritt Scha 192 IE 
dert und zuſammen mit der Preſſe der er 89 we 
wilde Hetze gegen den Präſidenten der Reichsban ala 
Sollten alio in dieſer ſchwierigen Lage die Haltung Krkſe 

zialdemofratie und die Haltung des Zentrums e 
treiben, jo find die Möglichkeiten, eine andere naß 5 5t 
gewalt in Deutſchland zu errichten, verhältnismäßig 
beſchränkt. 18 
Ein großes linksdemokratiſches Blatt g 

rüchte über Regierungsneubildungen wieder: en 29 

bisherige Regierungs koalition mit Sen Ger 

Reichswehrminiſterium nabeftehenden Kanzler, e 

neral von Schleicher, in der 2e ol aweltens 
demokratiſche Einfluß ſehr beſchränkt fein Mr Ehriſt⸗ 
eine Kombination vom Zentrum bis ft mit einem 
lichnationalen Arbeitsgemeinſchaf Reichswehr⸗ 

Kanzler aus der Wirtſchaft, der dem die auf 

miniſterium genehm ift, drittens eine Regierung, 9 

Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung Vezunte. In⸗ 

wehrminiſter geführt, zuſtande kommen 1923 die Ge⸗ 
tereſſant it, daß auch diesmal wie im Herbſt Bei dieſen 
danken um das Reichswehrminiſterium kreiſen. devsichnatig⸗ 

Kombinationen, welche das Blatt aus eng der 

nalen Rundbrief entnimmt, würde die ausſchlag⸗ 

Deutſchnationalen Volkspartei von 


folgende Ge⸗ 


L8 8. 


"über die Regelung der Aus fuhr handelt es ſich im 


naheſtehender Seite mitgeteilt wird, mit Rückſicht auf den 


licht werden. Im Roggenexport hätten die tatſächlichen Ver⸗ 


deutſche Getreidekommiſſions⸗A.⸗G. nicht ee Roggen, 


mit Frankreich, England und Italien drei Verträge in 


inſofern vorteilhaft, weil die Raten jährlich ſteigen. Die 


Deutſchland entfallende Anteil an dieſen Oktupations⸗ 


in Polen 
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Bromberg, Sonntag den 26. Januar 1930. 


gebender Bedeutung ſein. Daß man in weiten Kreiſen die⸗ 
ſer Partei beſonders die zweite Kombination ernſt genug 
nimmt, beweiſt eine Rede, die der zum engeren Hugenberg⸗ 
kreis gehörende Reichstagsabgeordnete von Freytag -= 
Loringhoven dieſer Tage in Berlin gehalten hat. Er 
ſagt allen Ernſtes einer Regierung, die noch gar nicht vor⸗ 
handen iſt, nämlich einer Koalition vom Zentrum bis zur 
Chriſtlichnationalen Arbeitsgemeinſchaft unter der Kanzler⸗ 
ſchaft Luthers, Gröners oder Schleichers, einen 
„Kampf bis aufs Meſſer“ an, und fordert Neuwahlen. 

Wie es ſich auch mit dieſen Gerüchten verhalten mag, 


ſicherlich ſind ſie außerordentlich bezeichnend für die inner⸗ 


politiſche Situation in Deutſchland. Dieſer kurze Rund⸗ 
gang über das zukünftige Schlachtfeld zeigt eindringlich ge⸗ 
nug, daß angeſichts ſo inhaltsreicher Entſcheidungen für die 
Zukunft des deutſchen Volkes die innerpolitiſchen Span⸗ 
nungen aufs höchſte geſtiegen und ſchwerſte Kämpfe 
zu erwarten ſind. 


Deutſch⸗polniſches Roggenproviſorium. 


Warſchau, 25. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
die Morgenpreſſe am Sonnabend meldet, ſoll der Wirt⸗ 
ſchaftsausſchuß des Miniſterrates in ſeiner Sitzung am Frei⸗ 
tag die Bedingungen für eine Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land in der Roggenausfuhrfrage angenommen haben. Der 
Direktor des Handelsdepartements Sokolowſki ſei um 
22 Uhr nach Berlin abgereiſt, um dort das Ab⸗ 
kommen zu unterzeichnen. Es handle ſich dabei 
um eine vorläufige Vereinbarung, die für die 
Roggenausfuhr bis zum Ende des Jahres 
1930 gelten ſolle. Der Departementsdirektor werde in 
Berlin wegen des Abſchluſſes eines Dauerabkommens 
verhandeln. Der vorläufige Vertrag ſoll auch bereits in 
Berlin grundſätzlich vom zuſtändigen Reichsminiſterium ner 
billigt worden ſein. Eine Beſſerung der Getreidepreiſe und 
vor allem ein weiteres Steigen des Roggens ſeien zu erz 
warten. ai 1 

Bei den deutſch⸗ polniſchen Verhandlungen 


jetzigen Stadium zunächſt um ein Privat abkommen der 
Getreideinduſtrie⸗Kommiſſtions ⸗ A.⸗G. und 
der Bank Rolny in Warſchau. Die Einzelheiten dieſes 
Abkommens können, wie von unterrichteter, der Regierung 


beabſichtigten Zweck der Markſtützung nicht veröffent⸗ 


hältniſſe bislang folgendermaßen gelegen: Deutſchland und 
Polen hätten ſich in den nordiſchen Staaten ſtarke, unter- 
bietende Konkurrenz geboten. Ein ſolcher Zuſtand könnte 
nicht länger verantwortet werden. Wenn auf deutſcher und 
polniſcher Seite Einigkeit darüber beſtehe, daß ein ſolches 
Verfahren in ſteigendem Maße unerträglich werde und daß 
ein weiteres Wettrennen zu einem völligen Zu- 
ſammenbruch des Roggenpreiſes führen müſſe, 
ſo ſollte man dieſe Einſicht begrüßen. Das ſei auch das 
Weſentliche der Abmachungen. Selbſtverſtändlich kaufe die 


um ihn in Dentſchland abzuſetzen, ſondern fie ſichere für 
eine gewiſſe Zeit die ausſchließliche Verfügung über die 
polniſche Ausfuhr, um ſo dem deutſchen Roggen durch Aus⸗ 
ſchaltung der unerwünſchten Konkurrenz höhere Preiſe zu 
ermöglichen. Die Ausfuhr deutſchen Roggens, die übri⸗ 
gens nie unterbrochen war, werde weiterhin fortgeſetzt. 


Regelung polniſcher Auslandsſchulden. 


Warſchau, 23. Januar. (PA T.) Am 20. d. M. unter- 
ſchrieb der polniſche Delegierte im Haag, Mrozowſki, 


Sachen der Feſtſtellung der Abzahlung der polniſchen Schul⸗ 
den an dieſe Staaten wegen der Beteiligung Polens an den 
Beſatzungskoſten für die Abſtimmungsbezirke in Ober- 
ſchleſien und Oſtpreußen durch die Alliierten. Die Höhe der 
Schuld wurde nach dem Stande der tatſächlich angegebenen 
und noch nicht gedeckten Beträge der Alliierten auf 178 Mil- 
lionen franzöſiſcher Frank für Frankreich feſtgeſetzt, auf 
604 000 Pfund Sterling für England und 38 Millionen Lire 
für Italien. Die Abzahlungsbedingungen, die in den er⸗ 
wähnten Verträgen vorgeſehen ſind, können als für Polen 
ſehr günſtig bezeichnet werden. Es iſt nämlich in den Ver⸗ 
trägen vorgeſehen, daß die Abzahlung dieſer Schulden erſt 
am 15. April 1931 beginnt. Bis zu dieſem Termin braucht 
Polen keine Zinſen zu bezahlen. Die Tilgung dauert 
35 Jahre, d. h. bis zum Jahre 1965; die laufenden Zinſen 
betragen 4 Prozent jährlich. Das Tilgungsſyſtem iſt ſchon 


Budgetbelaſtung Polens wird in den erſten fünf Jahren 
nicht ganz 4½ Millionen betragen; dann ſteigt ſie allmählich 
bis nicht ganz 5 Millionen in den letzten Jahren. Der auf 


laſten wurde ſchon im Rahmen des Dawesplanes ver⸗ 
rechnet. 2 88 8 

In den nächſten Tagen dürfte in Paris ein polnij h- 
franzöſiſches Abkommen bezüglich der Kriegs- 
ſchulden Polens an Frankreich unterzeichnet werden, die für 
die Haller-Armee und für den Ankauf von Kriegs- 
material im Kriege gegen die Bolſchewiſten auf⸗ 


genommen wurden. Die bezüglichen Abkommen, über die be⸗ 
reits ſeit dem Frühjahr vorigen Jahres verhandelt wird. 
ſind faſt beendet. 


Londoner Nebel. 


Von der Londoner Flottenkonferenz lagen bei Redak⸗ 
tionsſchluß folgende letzte Drahtmeldungen vor: % 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele⸗ 
graph“ beſchäftigt ſich eingehend mit den franzöſiſchen For⸗ 
derungen auf der Londoner Flottenkonferenz und richtet 
an Macdonald eine ernſte Warnung, den Fran⸗ 
zoſen keine weiteren Zugeſtändniſſe zu machen. - 

Die franzöſiſche Preſſe äußert ſich am Sonnabend 
etwas optimiſtiſcher über die Fortſchritte auf der Londoner 


Flottenkonferenz. Gleichzeitig richten mehrere Blätter, hef⸗ 


tige Angriffe gegen Macdonald und erklären, 
daß er nicht die geeignete Perſönlichkeit zur Führung einer 
ſolchen Konferenz ſei. 

Pertinax ſtellt in einem Bericht an den „Daily Tele⸗ 
graph“ feſt, daß in den engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen 
über die Flottenfrage in zwei Punkten ein Überein- 
kommen erzielt worden fei. Trotzdem feien die SĂ mw ir- 
rigkeiten noch immer ſehr groß. 


Der wachſende Militäretat. 


Warſchau, 23. Januar. Den ganzen geſtrigen Tag 
beriet die Budget⸗Kommiſſion über den Etat des Kriegs⸗ 
miniſteriums, für den bekanntlich der Marſchall Pilſudſki 
als Kriegsminiſter verantwortlich zeichnet. Im verfloſſenen 
Jahre war zu dieſer Sitzung kein Vertreter des Mini⸗ 
ſteriums erſchienen; in dieſem Jahre nahmen der Vize⸗ 
miniſter Konarzewſki und zahlreiche andere Vertreter 
des Miniſteriums an den Beratungen teil. Sehr umfang⸗ 
reich und erſchöpfend war das Referat des nationaldemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Fürſt Czetwertynſki, der zunächſt 
die Notwendigkeit einer ehrlichen und offenen Ausſprache 
über dieſes Reſſort betonte und auf eine gewiſſe Beunruhi⸗ 
gung aufmerkſam machte, die hinſichtlich der Frage ent⸗ 
ſtanden ſei, ob die Armee tatſächlich unpolitiſch wäre. 
Der Fürſt behauptete weiter, daß gewiſſe Tatſachen im poli⸗ 
tiſchen Leben dieſe Beunruhigung gerechtfertigt hätten. Der 
Redner erinnerte an die Sammlungen für den Dispofitions- 
fonds und bezeichnete dieſe Erſcheinung als ſchädlich. Was 
den Voranſchlag des Kriegsminiſterkums betrifft, ſo be⸗ 
trägt dieſer gegenwärtig 837 Millionen; 


er iſt alſo um 160 Millionen höher, 


und trotzdem hat er den Charakter eines unzureichen⸗ 
den Budgets. Die Bedürfniſſe der Armee ſind er⸗ 
heblich. Die Armee und das Kriegsminiſterium hätten im 
laufenden Jahre und im vorhergehenden auf die Finanzen 
des Staates Rückſicht nehmen und eine erhebliche Herab- 
ſetzung der Ziffern durchführen müſſen. Was die Eingänge 
betrifft, jo ſind dieſe auf 5184000 veranſchlagt, d. h. um 
1600 000 höher als im verfloſſenen Jahre. 

Dann geht der Referent zur Beſprechung der einzelnen 
Poſitionen der Ausgaben der Zentralbehörden über. Be⸗ 
züglich des Dispoſitionsfonds, der für das neue 
Jahr in Höhe von 8 Millionen 3foty veranſchlagt ift, 
bemerkt der Abg. Czetwertynſki, daß dieſe Ausgaben ſo 
ſachlich behandelt werden müſſen wie alle anderen. Die 
Höhe des Dispoſitionsfonds hängt von der Geſchicklichkeit 
der Verwaltung ab, und deshalb müßte bei ſeiner Berech⸗ 
nung ein gewiſſes Maß eingehalten werden. Im Jahre 


in Gold, was faſt 6 Millionen ausmachte. Alſo mehr oder 
weniger das, mas der Seim im verfloſſenen Jahre be⸗ 
ſchloſſen hat. Der Referent beantragt, dieſen Betrag auch 
in dem jetzigen Voranſchlag aufrecht zu erhalten. 

Der Referent betonte weiterhin, daß im Jahre 1930/31 
der Ausbau des ſogenannten kleinen Marine⸗Pro⸗ 
gramms abgeſchloſſen ſein werde. Der Redner ſteht auf 
dem Standpunkt, der Seim müſſe wiſſen, was dann ge- 
ſchehen ſoll. Wenn Gdingen in raſchem Tempo 
gebaut wird. konn es für den Sejm nicht gleichgültig ſein, 
ob im Verhältnis zu dem Ausbau des Hafens an einen 
weiteren Ausbau der Flotte gedacht wird. 

Im Verlaufe der Diskuſſion ſprach ferner der Abg. 
Steſan Dabrowfti, gleichfalls vom Nationalen Klub, deſſen 
Rede über die Vorgänge vom 31. Oktober 1929 
gewiſſe Enthüllungen brachte. Vizeminiſter Konarzew⸗ 
jti erklärte in ſeinem Schlußwort, daß in dieſer Ange⸗ 
legenheit eine Unterſuchung ſtattfindet, weshalb er Erklä⸗ 
rungen nicht geben könne. N 

Nach polniſchen Blättern war der weſentliche Inhalt 
der Rede des Abg. Dabrowſki folgender: „In der letzten 
Zeit haben ſich Vorfälle ereignet, in denen ſich die Armee 
in den Konflikt zwiſchen der Regierung und dem Sejm 


einmiſchte. Iſt es dem Miniſter bekannt, daß am 31. Of- 


tober v. J. an eine Reihe von militäriſchen Anstalten und 
Abteilungen vor Schluß der Amtsſtunden in Form einer 


Verfügung der nächſten Vorgeſetzten oder überſandt durch 
Vertrauensperſonen, unter den Offizieren ein miin d- 


licher Befehl ergangen iit, fih um 4 Uhr nachmittags 
in dem Veſtibül der Zentralhalle des Ujazdowſkiſchen Hoſpi⸗ 
tals zu verſammeln? Man ſagte, der Kriegsminiſter 


werde im Seim fein und die Offiziere ſollten ſich für alle 


Fälle im Ujazdowſti⸗Hoſpital aufhalten. Als gefragt wurde, ob 


34. Jahrg. 


1925 betrug der Voranſchlag für dieſen Zweck 3 650 000 Zloty 


Dlugoſzewſki mit ſeinem Adjutanten und hielt eine 


man mit Waffen erſcheinen ſolle, wurde geantwortet, 
daß dies nicht nötig wäre, da jeder ſeinen Revolver bei ſich 
habe. 

„Etwa um 4.30 nachmittags verſammelten ſich in dem 
genannten Hoſpital 100 bis 150 Offiziere der verſchiedenſten 
Abteilungen des Kriegsminiſteriums und der Regimenter. 
Die Namen der Offiziere wird der Redner vor der beſon⸗ 
deren Kommiſſion, die zu dem Zwecke gewählt worden iſt, 
bekanutgeben. Als die Offiziere fragten, wozu man ſich 
hier verſammelt hätte, erhielten ſie keine präziſe Antwort. 
Der Führer der ganzen Gruppe war der Oberſt Doja⸗ 
Surömfa als Chef der Sicherheit für den Sejmbezirk. 
Die Rangälteſten jeder Gruppe meldeten ihm den Stand 
der Offiziere. Vor dem Hoſpital wurde ein Ofſizierpoſten 
aufgeſtellt. Alle Offiziere wurden in Gruppen von fünf 
eingeteilt mit dem dem Range nach höchſten Offizier an der 
Spitze. Die Offiziere durften das Spital nicht verlaſſen 
und hatten auch keinen Zutritt zum Telephon. Zu einer 
beſtimmten Zeit erfuhr man, daß Pilſudſki im Sejm 

„eingetroffen wäre, und daß ſich im Sejm eine andere 
Gruppe von Offizieren befände. Den Namen des 
Verbindungsoffiziers zwiſchen den beiden Gruppen wird 
der Redner vor der Unterſuchungskommiſſion nennen. Es 
wurde auch bekannt, daß der Sejm nicht eröffnet wor⸗ 
den fei. Um 6.30 Uhr erſchien der Obert Wieniawa⸗ 


Anſprache über die Ideologie des Kommandanten. Da ſich 
indeſſen die Angelegenheit in die Länge zog, geſtattete man 
je einem Offizter jeder Gruppe, nach der Stadt zu gehen. 
Es war alſo ein Teil der Offiziere im Sejm und ein anderer 
größerer blieb verborgen in dem Ujazdowſki⸗Hoſpital. Die 
erſtere Gruppe ſollte den Kriegsminiſter begrüßen. Waren 
diejenigen, die verborgen waren, auch erſchienen, um ihn 
zu begrüßen? Ich beſchuldige die Offiziere nicht, wohl aber 
diejenigen, die ſolche Befehle erteilt haben, über dieſe muß 
eine Unterſuchung verhängt, und ſie müſſen ſtreng 
beſtraft werden.“ ; 

+ 


Ein deutſcher Antrag. 


Warſchau, 24. Januar. (Eigener Bericht.) 
Gelegentlich der Beratungen über den Haus: 
haltsplan des Kriegsminiſteriums hat der 
deutſche Abgeordnete Roſumek dem Kriegs- 
miniſter Konarzewſdbi nachſtehendes Schrei— 
ben übergeben: 


In den Minderheitsſchulen müſſen die Schüler die 
Reifeprüfung vor einer ſtaatlichen Kommiſſion ab⸗ 
legen. Wenn ſie die Prüfung zum erſten Mal nicht be⸗ 
ſtehen und in: militärpflichtigen Alter find, erhalten fe 
keine weitere Zurückſtellung vom Militärdienſt, um die 
Prüfung im nächſten Jahre noch einmal machen zu können. 


Dasſelbe bezieht ſich auch auf Studenten deutſcher Na⸗ 
tionalitit. die im Anslaude ſindieren. Ihre Geſuche um 
weitere Zurückſtellung vom Militärdienſt bis zur Beendi⸗ 
gung des Studiums werden von den Armeeoberkommandos 
(D. O. K.) abgelehnt und die jungen Leute jomit qe- 
zwungen, ihr Studium zu unterbrechen und der Militär- 
pflicht zu genügen. Unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind 
vorwiegend derartige, daß es den jungen Leuten nach abge⸗ 


tanem Militärdienſt nicht mehr möolich iſt, ihr Studium von 
neuem zu beginnen. Sie müſſen daher meiſtens ganz dar⸗ 


guf, verzichten. Ich bitte den Herrn, Miniſter daher drin⸗ 
gend, die Armeeoberkommandos anzuweiſen, daß ſie die 
Geſuche unſerer Mittelſchüler und Studenten um Aufſchub 
des Militärdienſtes bis zur Beendigung der Mittelſchule 
bzw. des Studiums berückſichtigen.“ 


Auf obiges Schreiben verſprach der Miniſter, in wenigen 
Tagen eine ſchriſtliche Antwort zu erteilen, die wir der 
Offentlichkeit bekannt geben werden. 


Etreichungen am polniſchen Keeree⸗Ftat. 


Warſchau, 25. Januar. (PA T.) Bei der geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Abſtimmung über den Haushalt des 
Nriegsminiſteriums wurden verſchiedene Streichun⸗ 
gen an dieſem Etat vorgenommen. Geſtrichen wurden u. a. 
3824121. Zloty zur Ernährung der Mannſchaften und 
3233270 Zloty zur Fütterung der Pferde. Der Dis poſt⸗ 
tionsfonds für den Kriegsminiſter wurde um 2 Mil⸗ 
lionen Zloty gekürzt. Andere Anträge, darunter ein An⸗ 
trag des Abgeordneten Pajak (VVS) auf Verringerung 
der Zahl der aktiven Soldaten, wurden abgelehnt. 

* 


3 Die Koften des polniſchen Auslandsdienſtes. 


Warſchau, 25. Januar. (PA T.) In der geſtrigen Müs- 
ſprache über den Etat des Außenminiſteriums ergriff auch 
das Wort der inzwiſchen aus Genf zurückgekehrte Außen⸗ 
miniſter Zaleſki, um die Höhe des Etats ſeines Reſſorts 
zu rechtfertigen. Nach ſeinen Darlegungen werden die Aus⸗ 
gaben für die polniſche Auslandsvertretung im kommenden 
Wirtſchaftsjahr 56440000 Zloty betragen, d. h. 1490 139 
Zloty mehr als im Vorjahre. Die Einnahmen ſind mit 
13 150 000 Zloty veranſchlagt. Über die Außenpolitik Polens 
wird der Miniſter in der Kommiſſion am kommenden Frei⸗ 
tag ſprechen r f 


* . 1 
Mein Naferland muß größer feim. 
i Der zehnte Jahrestag der Beſitzergreifung Pommerel— 
lens durch Polen wurde in Thorn durch eine Feſtverſamm⸗ 
lung der ſogenannten Nationalen Partei begangen, in der 
dem „Slomo Pomorſkie“ zufolge zündende Reden gehalten 
wurden. Für den in dieſer Partei herrſchenden Geiſt iſt 
eine Stelle aus der Rede bezeichnend, die der Vorſitzende 
des Hauntvoritandes der Nationalen Partei Dr. Jvachim 
Bartoſzewiez gehalten hat. Es heißt da u. a.: 


„.Das Stückchen Pommerellen, das wir heute haben, 
hört nicht auf, eine Bedeutung für Polen zu haben. Wenn 
es zu klein iit, fo muß man in Gott die Hoffnung haben, 
daß es einſt größer werden wird! (Stürmiſcher Beifall.) 
Wenn Danzig nicht Polen einverleibt wurde, wie man das 
hätte machen können, ſo müßte Polen alle Anſtrengungen 
machen, damit dieſer Zuſtand, den wir gegenwärtig haben, 
eine vorübergehende Epoche ſei. (Stürmiſcher Beifall.) Die 
Weichſelmündung darf keinem anderen wie nur Polen ge⸗ 
hören. (Stürmiſcher Beifall.) Wir haben noch eine Frage, 
die uns vielleicht am meiſten ſchmerzt. Das iſt die Frage 
Oſtpreußens. Wenn die Kreuzritter von Polens Gnaden 
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und dann auf Grund eines gefälſchten Dokuments ſich auf 
dem rechten Weichſelufer feſtgeſetzt haben, ſo haben wir trotz 
alledem unſer gutes Recht auf den Beſitz dieſer Gebiete nicht 
verloren! Wir Polen hatten ſtets und haben ein Recht auf 
dieſe Gebiete. (Stürmiſcher Beifall.) Und es iſt doch der⸗ 
jenige Herr der Situation, der fühlt, daß er ein moraliſches 
Recht hat, das wichtiger iſt, als das, was in dieſem Augenblick 
geſchieht Wer kein Recht hat und regiert, der regiert mit 
der übermacht und die Übermacht ift eine vorübergehende 
Sache.“ 


Konflilt Moskau — Merito, 


Mexiko, 24. Januar. (WTB) Die mexikaniſche 
Regierung hat ſämtlichen Mitgliedern der mexikaniſchen 
Geſandtſchaft in Moskau den Befehl erteilt, Ruß land 
zu verlaſſen. Dieſer Schritt ſtellt einen Proteſt 
gegen die letzten kommuniſtiſchen Kundgebungen vor den 
mexikaniſchen Botſchaften in Waſhington, Buenos Aires und 
Rio de Janeiro dar. Die mexikaniſche Regierung hält die 
Moskauer Regierung für verantwortlich für dieſe Demon- 
itrationen. Der mexikaniſche Geſandte in Moskau ſelbſt 
war bereits vor einigen Tagen aufgefordert worden, Moskau 
zu verlaſſen. In der Mitteilung der Regierung wird über 
ihre Haltung gegenüber dem ruſſiſchen Geſandten in Mexiko 


nichts geſagt. 2 
* 


* Ein ungehorſamer Diener 


Moskau, 25. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 


mexikaniſche Geſandte in Moskau weigert ſich, der Auf⸗ 


forderung ſeiner Regierung, ſeinen Poſten zu verlaſſen, 
nachzukommen. Die mexikaniſche Regierung hat nun⸗ 
mehr den Geſandtſchaftsſekretär und das übrige Perſonal 
angewieſen, allein abzureiſen. ! 


"Untergang der „Monte, Cervantes“. 


Hamburg, 23. Januar Die Hamburg⸗Südameritaniſche 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchafk hat von ihrer Niederlaſſung in 
Buenos Aires folgendes Telegramm erhalten: „Monte Cer— 
vantes“ iſt geſtern abend um 21 Uhr ſchnell nach Steuerbord 
gekentert. Es war kaum genügend Zeit, daß ſich die noch 
an Bord befindlichen Offiziere retten konnten. Kapitän 
Dreyer, der beim Untergang des Schiffes auf der Kom- 
mandobrücke ſtand, wird vermißt. Paſſagiere und 
Mannſchaften ſind gerettet.“ \ 


Tagung der Welage. 


(Fortſetzung des Berichtes über die Veran⸗ 
ſtaltungen am Donnerstag, 23. d. M.) 


Den nachfolgenden Punkt der Tagesordnung bildete ein 
Vortrag des Profeſſors Dr. Sagawe, Direktor des 
Inſtituts für landwirtſchaftliche Betriebslehre au der Uni- 
verſität Kiel: „Durch welche Maßnahmen in 
eigener Wirtſchaft kann der Landwirt am 
beſten der ruinöſen Preisbildung ſeiner 
Produkte begegnen?“ Der Redner führte in großen 
Zügen aus: ; j 

Ins Einzelne gehende Ratſchläge über Maßnahmen 
gegen eine ruinöſe Preisbildung der Produkte können nicht 
gegeben werden, da von einer gewiſſen Grenze ab für jeden 
Betrieb eigene Geſetze gelten. Jedoch iſt es wohl möglich, 
allgemeine Verhaltungsmaßregeln zu geben, 
was auch der Zweck des Vortrages iſt. 


Nach der Währungsſtabiliſierung ſetzte im Reiche — der 
Redner ſprach von den Verhältniſſen in Deutſchland, die 
aber in ihrer Entwicklung faſt völlig den hieſigen gleichen — 
eine große Intenſivierungs propaganda ein. 
Der Augenblick zu einer Intenſivierung war aber damals 
durchaus ungeeignet. Später kamen denn tatſächlich auch 


in erſter Linie die intenſiven Wirtſchaften in Verfall. Je 


ſchwieriger nämlich die Wirtſchaftslage iſt, um ſo mehr iſt 
darauf zu ſehen, daß alle Neuerungen auch im Einklang 
mit der geiſtigen oder beruflichen Befähigung des die Neue⸗ 


rungen vornehmenden Landwirtes ſtehen. Man ſoll ſich 
nicht vornehmen, gewiſſe Neuerungen unter allen Umſtän⸗ 


den durchzuführen, ſondern ſich erſt fragen, ob man ſie auch 
richtig durchzuführen verſtehen wird. Hier gilt in er⸗ 
höhtem Maße das Wort: Eins ſchickt ſich nicht für 
alle, a i l f t 
Die Landwirte müſſen heute in gewiſſem Sine hinſicht⸗ 
lich der Intenſität Zurückhaltung bewahren. Wenn 
man viel Kunſtdünger oder Kraftfutter benutzt, jo rentiert 
ſich das bei guten Preiſen für laudwirtſchaftliche Produkte, 


ſonſt aber ſchädigt es nur. In jedem Falle aber hängt der 


Grad der Intenſivierung einer Landwirtſchaft von den 
Betriebsfähigkeiten ihres Leiters ab. 

Bei Beantwortung der Frage, wie ſich der Landwirt 
am beſten gegen die ruinöſe Preisbildung ſeiner Produkte 
ſchützen ſoll, iſt in erſter Linie Bodenſtändigkeit zu 
nennen, das heißt das Beharren bei Produktionsmethoden 
und ⸗zweigen, die bisher auf der Wirtſchaft ihre Berechti⸗ 
gung erwieſen haben. Eine Umſtellung auf einſeitige 
Produktion einer beſtimmlen Frucht oder einer Vieh⸗ 
art bringt viele Nachte ite mit ſich. Vor allem tjt die 
Marktgebundenheit dann eine viel größere, was' ein ge- 


fährliches, ſpekulatives Riſiko bedeutet. In je höherem 
Maße aber ein Betrieb von den Willkürlichkeiten 
des Marktes unabhängig iſt, d. h. je weniger es 
— infolge der Arbeitsleiſtungen lediglich mit eigenen Kräf⸗ 
ten und ohne großen Verbrauch von künſtlichem Dünger — 
erforderlich ijt, entſtandene Mehrkoſten durch höhere Pro- 
duktenpreiſe zu decken, um ſo unabhängiger iſt der Betrieb 
von der Marktlage. Wer eine geplante Intenſivierung tech⸗ 
niſch nicht vollkommen beherrſcht und ein größeres eigenes 
Kapital in Reſerve hat, der bleibe lieber bei feinen bis- 
herigen bewährten Arbeitsmethoden, vor allem bei der viel⸗ 
ſeitigen Produktion. Denn es iſt beſſer, die durch die in⸗ 
folge einer abnormen Preisentwicklung entſtandene Un⸗ 
rentabilität eines einzigen Produktes entſtandenen Schäden 
verteilen ſich auf mehrere andere Produkte, deren Nentabili- 
tät größer iſt, als daß bei einſeitiger Produktion der ge⸗ 
ſamte Ernteertrag darunter leidet. Je ungünſtiger die 
Preislage iſt, um ſo größer muß das Beſtreben ſein, die 
Verluſtmöglichkeiten auf ein Minimum zu beſchränken. Ein 
wahres Sprichwort jagt: Ein Landwirt, der ſpekuliert, ijt 
wie ein Tier auf dürrer Heide, und rundherum iſt grüne 
Weide. Der Landwirt ſoll deshalb nicht ſo ſehr kaufmänniſch 
denken, ſondern vielmehr bodenſtändig wirtſchaften und eine 
Sicherheitsſtellung gegen Konjunkturſchwankungen ein- 
nehmen. 

Als weitere Maßnahme zur Hebung der Rentabilität 
einer Wirtſchaft wäre die Durchmuſterung des Vieh⸗ 
talles zu nennen. Dieſe Durchmuſterung wird in den 
meiſten Wirtſchaften viel zu ſelten vorgenommen, man quält 
ſich zu lange mit Tieren, die das Futter nicht rentieren 
Es iſt geradezu eine Notwendigkeit, Kontrollvereinen anzu⸗ 
gehören und Leiſtungsprüfungen anzuſtellen. Beſonderer 
Wert ift beiſpielsweiſe auch im Schweineſtall auf die Aus⸗ 
wahl der Zuchtſauen zu legen. Alle Tiere ſollten 
vor allem aber in der Jugend richtig ernährt werden. 


Ferner läßt in vielen Betrieben die Kontrolle der 
Rauhfutterſtoffe zu wünſchen übrig. In guten Futter⸗ 
erntejahren wird im allgemeinen viel zu viel gefüttert. 
Wer zu viel Futter hat, ſoll Vorratwirtſchaft an⸗ 
wenden. Im übrigen iſt die Vorratwirtſchaft überhaupt in 
größerem Umfange zu betreiben, da ſie preisregulferend 
wirkt, die verbliebenen Vorräte außerdem in ſchlechten 
Erntejahren eine willkommene Ergänzung für den eigenen 
Betrieb bilden können. 

Die Maſchinen ſollten jeden Winter nachgeſehen und 
repariert, überhaupt ſtets in betriebsfähigem Zuſtande ge⸗ 
halten werden. Man ſpart dadurch die Hälfte der ſonſt auf⸗ 
gewendeten Reparaturkoſten. ~ 

Am Schluß feines Vortrages machte der Redner die 
Feſtſtellung, daß man auch in der landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebswirtſchaft zu wiſſenſchaftlich 
geworden iſt und zu ſehr das Selbſtverſtändliche 
überſieht. Der tatſächliche Fortſchritt unſeres Zeitalters 
wird gegenüber dem Stand der früheren Generationen viel- 
fach überſchätzt, der künſtliche Dünger vielfach als Ausgleich 
für weniger ſorgfältige Ackerbeſtellung angewendet. Bejon- 
ders in der jetzigen Kriſenzeit ſollten die Landwirte viel- 
mehr der Loſung folgen: Zurück zur Natur! 

Auch Dr. Sagawe erntete für feine Ausführungen lang 
anhaltenden Beifall. Unter Punkt „Verſchiedenes“ und 


Am 30. u. 31. d. Mts., 
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Bromberg, Sonntag den 26. Januar 1930. 
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Pommerellen. 


25. Januar. 


Graudenz (Grudziądz). 


Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 25. Januar, 
bis einſchließlich Freitag, 31. Januar: Löwen⸗Apotheke 
(Apteka pod Lwem), Herrenſtraße (Pańffa). * 

* Die diesjährige Jahreshauptverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Graudenz des Verbandes deutſcher Katholiken fand 
am 22. d. M. im „Goldenen Löwen“ ſtatt. Der Vorſtand 
erſtattete Bericht über die Mitgliederbewegung, die Kaſſen⸗ 
verhältniſſe, die Neugründungen und Veranſtaltungen. Wir 
entnehmen hieraus, daß die Ortsgruppe zurzeit 246 Mit⸗ 
glieder zählt. Ste veranſtaltete im Vorjahre vier Vortrags- 
abende, ein Wintervergnügen, ein Gartenfeſt, zwei bunte 
Abende, eine Papſtfeier, einen Ausflug nach Culm und eine 
Weihnachtsfeier. — In der darauf folgenden Neuwahl 
wurde der geſamte alte Vorſtand wiedergewählt. In einem 
Vortrag ſprach der 1. Vorſitzende über die Pflichten der Ver- 
einsmitalieder. Er führte aus, daß man im Zuſammen⸗ 
leben der Teile eines Lebeweſens die Grundzüge der Ar⸗ 
beitsteilung, Ergänzung, Abhängigkeit, Anpaſſung, der Har- 
moniſchen Zuſammenarbeit und Funktionserfüllung beob⸗ 
achtet. Was die Teile des Organismus willenlos und un⸗ 
bewußt leiſten, das folen die Mitglieder einer Organiſation 
wiſſend und abſichtlich. Im weiteren Verlauf des Vortrages 
ſprach der Redner über die Formkraft, die Anvaſſungsfähig⸗ 
keit und die Selbſtverwaltung im Lebeweſen und kam jo zu 
den Eigenſchaften, die einen Verein lebensfähig erhalten. 
Die Ausführungen, die vornehmlich die Verhältniſſe der 
Ortsgruppe berückſichtigten, fanden großen Anklang. = 

Das Brüdengeländer in der Börgenſtraße (Sien- 
kiewicza), das, wie gemeldet, am letzten Sonntag von einem 
Lautenburger halbſchweren Laſtauto ſtark beſchädigt worden 
war, iſt inzwiſchen bereits wieder inſtand geſetzt worden. * 

X Eine ernſte Warnung erläßt die Sicherheitsbehörde 
für die Bevölkerung der Stadt, indem ſie allen denjenigen, 
die an den durch die Arbeitsloſen veranſtalteten Kund⸗ 
gebungen nicht intereſſiert ſind, dringend rät, ſich nicht unter 
die Demonſtrierenden zu miſchen, ſondern ſich ganz und 
gar davon fernzuhalten. Jedenfalls kann die Polizei 
keine Verantwortung für etwa daraus entſtehende, manch⸗ 
mal vielleicht folgenſchwere Mißverſtändniſſe und Ver⸗ 
wechſlungen übernehmen. — Wie ſehr vorſtehende Mah⸗ 
nung am Platze iſt, haben die Donnerstagsvorgänge deut- 
lich gezeigt. Mit einer beſſeren Sache würdiger Ausdauer 
konnte man an den Arbeitsloſenkundgebungen abſolut un⸗ 
beteiligte Perſonen in großer Anzahl umherſtehen ſehen. 
Möge alſo die polizeiliche Warnung die ihr überaus drin⸗ 
gend zukommende, gebührende Beachtung finden! * 

X Ergibiger Fiſchzug. Bei Sackrau (Bakurzewo) fing 
dieſer Tage der Fiſcher Strehlau aus Parſk (Barikau) 
in der Weichſel einen etwa zwei Meter langen Wels. Nur 
mit Schwierigkeiten gelang es, das ſich heftig ſträubende 
Tier ans Ufer zu ziehen. Das Gewicht des Fiſches betrug 
über 4 Zentner. * 

Laut letztem Polizeibericht wurden fünf Perſonen 
feſtgenommen, darunter zwei Betrunkene. — Geſtohlen 
worden find dem Fleiſchermeiſter Dutkowſki, Graben- 
ſtraße (Grobloma) 26, Räucherwaren. — Bei der Ausfüh⸗ 
rung eines Diebſtahls erariffen wurde Janacy Pedra k. * 

„ Aus dem Landkreiſe Graudenz, 24. Januar. In der 
Nacht zum Donnerstag wurde in die Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei in Weburg (Wiewiörki) eingebrochen 
und ein Treibriemen im Werte von etwa 1600 Zloty ent⸗ 


wendet Die Diebe haben ſich durch Herausbrechen von 
Steinen unter der Rampe zum Keller Eingang nerichafit 


und find von hier aus in den Maſchinenraum gelangt. 
* 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Deutſche Bühne. Morgen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr, in der 
Deutſchen Bühne letzte Aufführung von „Arm wie eine Kirchen⸗ 
maus“ mit großen Orcheſtervorträgen vor Beginn der Autri). 

rung und während der Pauſen. (1359 
— — — 


Thorn (Toruń). 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 25. Januar, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 1. Februar, morgens 9 Uhr 
einſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 26. Januar: „Löwen 
Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Eliſabethſtraße (ul. Kröl. 
Jadwigi) 1, Fernſprecher 269. ee 

k Beratungen über das Budget der Stadt Thorn. Die 
Budgetkommiſſion unter dem Vorſitz der Stadträte Maté- 
fomiať und Plawſki arbeitet fait täglich an dem von 
dem Magiſtrat eingereichten Budgetvoranſchlag. Trotz 
mehrfacher Sitzungen gehen die Arbeiten ſehr langſam vor⸗ 
wärts. Es wurde beſchloſſen, für das Jahr 1930 den Be⸗ 
trag von 9000 Zloty für das Avancement von 10 Prozent 
der ſtädtiſchen Beamten im Haushaltungsplan einzuſtellen, 
wobei die Beamten, die das Gehalt der 12., 11. und 10. Ver⸗ 
ſorgungsgruppe beziehen, beſonders berückſichtigt werden 
ſollen. * * 

k Trotz der vom Magiſtrat angeordneten Straßen⸗ 
ſperre wird die Sedanſtraße (ul. Kilinſkiego) immer noch 
von Fuhrwerken befahren. Die maßgebenden Stellen 
müßten ein beſonderes Augenmerk auf Beachtung der ge- 
troffenen Maßregeln richten. * 

k. Mißſtände auf dem Hauptpoſtamt. Das Publikum hat 
an unſerem Hauptpoſtamt mancherlei auszuſetzen. Der 
Abfertigungsraum im Parterre ift zu eng und läßt in bezug 
auf Reinlichkeit viel zu wünſchen übrig. Das Publikum 
drängt ſich oft vor einem Schalter, während die übrigen 
Schalter geſchloſſen ſind Für die Aufgabe von Geldan⸗ 


weiſungen, Einſchreibebriefen und Telegrammen müßten 
gleichzeitig mehrere Schalter geöffnet ſein. Außerdem 


herrſcht bei unſerem Poſtamt, die in keiner größeren Stadt 
praktizierte Sitte, die Schalter in den Mittagsſtunden zu 
ichltießen Im Schalterraum find zwar vier Pulte vorhan⸗ 
den; es fehlen jedoch Federhalter, Löſchpapier uſw. Die 
Beleuchtung iſt ebenfalls unzureichend. Es iſt zu erwarten, 
daß die Poſtdirektion dieſe Mißſtände beſeitigt und vor allen 
Dingen für eine ſchnellere Abfertigung des Publi- 
tums Sorge trägt. * 


v Der Freitag⸗Wochenmarkt brachte bei gelindem Froſt 
ſehr regen Verkehr. Butter war im Preiſe unverändert. 
Eier wurden mit 3—3,50 pro Mandel abgegeben, Kijteneier 
mit 2,50. Ferner zahlte man für Sahne 2,80—3,20, für 
Glumſe 0,50, für Bienenhonig 2,80—3,50 und für Kartoffeln 
56,00. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: Apfel 
0,80—1,50, Apfelſinen 0,50—0,80, Zitronen 0,20—0,25, Wruken 
0,10, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,25—0,30, Grünkohl 0,25, Roſen⸗ 
kohl 0,60—0,80, Wirſingkohl 0,20, Mohrrüben 0,20 pro Pfund, 
Karotten 0,25 pro Bund, Kürbis 0,15, weiße Bohnen 0,70 
bis 0,80, Meerrettig 0,20. Zwiebeln 0,25 und Suppengrün 
0,15—0,20. Auf dem Geflügelmarkt preiſten Hühner 7,00 
pro Paar, Suppenhühner 68,00, Gänſe 1012,00, Enten 
78,00 und Tauben 2,00 pro Paar. Hafen wurden mit 
79,00 angeboten. Auf dem Fiſchmarkt wurden folgende 
Preiſe notiert: Hechte 2,50, Schleie 2,80, Quabben 1,80, Wels 
1,40, Karpfen 1,50—1,80, Suppenfiſche 0,80, grüne Heringe 
0,60 pro Pfund und Salzheringe 0,15—0,17 pro Stück. * * 

+ Zu der Arbeitsloſen⸗Demonſtration am Donnerstag 
vormittag iſt noch nachzutragen, daß der Vorſteher des 
Wohlfahrtsamtes der Delegation mitteilen mußte, daß der 
Magiſtrat von der Wojewodſchaftsbehörde leider keine 
höheren Mittel zur Verfügung geſtellt erhalten hatte. Der 
Demonſtrationszug, der ſich daraufhin zum Wojewodſchafts⸗ 
gebäude in Bewegung ſetzte, konnte von der Polizei zer⸗ 
ſtreut werden. Allerdings mußten zwei Feſtnahmen wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Berurjahun 
eines Menſchenauflaufs erfolgen. 129 

E Der letzte Polizeibericht verzeichnet zwei kleine Dieb⸗ 
ſtähle im Stadtbereich, um deren Aufklärung die Polizei 
bemüht iſt. Feſtgenommen wurden vier Perſonen wegen 
Trunkenheit und Ausſchreitungen und vier Frauensperſonen, 
ohne feſten Wohnſitz, wegen Herumtreibens und gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht. Während die Trunkenbolde nach erfolg⸗ 
ter Ausnüchterung wieder freigelaſſen wurden, wurden die 
Halbweltdamen dem Gericht zugeführt. * * 


+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 24. Januar. In der 
Nacht zum 22. d. M. wurden dem Arbeiter Max Brzezin⸗ 
jfi aus Scharnan (Czarnowo) vier Hühner von unbekann⸗ 
ten Tätern aus dem Stalle geſtohlen. Die Diebe nahmen 
ſodann noch aus einer benachbarten Kammer 25 Kilogramm 
Speck mit und verſchwanden mit ihrer Beute ſpurlos. — 
Am Neufahrstage brannte, wie ſeinerzeit gemeldet, in 
Piskupitz (Biſkupiee) die Scheune des Landwirts Stefan 
Walerych ab. Dieſer wurde jetzt unter dem Verdacht 
der Brandſtiſtung verhaftet und der Staatsanwaltſchaft beim 
Bezirksgericht (Sad Okregowy) zugeführt. Die Unter- 
ſuchung ergab, daß W. ſeine 40 Morgen große Landwirt⸗ 
ſchaft ſtark verſchuldet hatte und in Kürze Konkurs hätte an⸗ 
melden müſſen. Um wieder zu Geld zu kommen, habe er 
die Scheune angezündet, nachdem er das darin befindlich 
geweſene ausgedroſchene Stroh verkauft hatte. Der Ver- 
haftete leugnete bisher die ihm zur Lait gelegte Tat. + Die 
Freiwillige Feuerwehr in Biskupitz (Biſkupiec) beging 
am 19. Januar die Einweihung ihrer Feuerwache 
und Gerätſchaften, verbunden mit einer Gedenkfeier des 
Einmarſches der polniſchen Truppen in Pommerellen. 


g 
*. 


Culmſee (Chelm za). 


v. Magiſtratsbeſchlüſſe. Die Stadt hat beſchloſſen, dem 
Pommerelliſchen Fremdenverkehrsverband mit einer Ein⸗ 
lage von 1400 Zloty beizutreten, 1700 Zloty für das Fort- 
bildungsſchulweſen zu bewilligen und 500 bis 700 Quadrat⸗ 
meter ſtädtiſches Gelände für Bauzwecke unentgeltlich ab⸗ 
zugeben. Es 
= Bürgermeiſter Kurzetkowſti konnte am 21. Januar 
auf eine zehnjährige Amtstätigkeit hierſelbſt zurückblicken. 
Die ſtädtiſchen Beamten überreichten ihm bei der Gratu⸗ 
lation hierzu ein künſtleriſch ausgeführtes Gedenkalbum. 
Von ſeiten des Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung und der Militärbehörde wurden dem Jubilar gleich⸗ 
falls Glückwünſche überbracht. . 


— —— 


a. Schwetz (Swiecie), 23. Januar Geſtohlen wur⸗ 
den am letzten Sonntag dem Vikar in Oſche, der im Pfarr⸗ 
hauſe wohnt, als er bei einem Kranken weilte, 150 Zloty 
eigenes Geld und ungefähr 200—300 Zloty fog. Kalender: 
gelder. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

p. Tuchel (Tuchola), 24. Januar. Das herrliche Froſt⸗ 
wetter bewirkte es, daß der Beſuch des heutigen Wochen⸗ 
marktes ganz ausgezeichnet war. Für das Pfund Butter 
zahlte man 2,30—2,50 und für die Mandel Eier 2,50--2,80. 
An Geflügel gab es diesmal reichlich Puten, die mit 1,00 
bis 1,10 pro Pfund Lebendgewicht abgeſetzt wurden. Die 


Für die Beweise herzlicher Teil- 
nahme und die herrlichen Kranz⸗ 
ipenden bei dem Heimgange unſeres 
geliebten Sohnes und Bruders 


Ewald 


insbeſondere Herrn Pfarrer Krauſe 
für die troſtreichen Worte und dem 
Kirchenchor 


herzlichen Dank. 
141¹ Emilie Wichert. 


Wielka Zlawies, im Januar 1930. ; Telefon 84 
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Horvorragendes Schutzmittel der Atmungsorgane 


zugleich blutbildendes, appetitanregendes Nähr- und 
Kräftigungsmittel. 14916 
Nur echt mit der Schutzmarke 


„3 TANNEN“ 


Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien u. dort, wo Reklame. 


Fiſchpreiſe waren folgende: Hechte 1,60—1,80, Barſe 1,40, 
Karauſchen 1,20, Aalauappen, die in großen Mengen vor⸗ 
handen waren, wurden fogar mit 0,90 pro Pfund verkauft, 
Suppen⸗ und Bratfiſche 0,60—0,90, grüne Heringe 0,50—0,65, 
Salzheringe gab es 7—10 Stück für 1,00. Der Preis für 
das Paar Ferkel betrug 90—140 Zloty. Das Einſpänner⸗ 
ſuder Brennholz wurde mit 1114,50 verkauft und das 
Zweiſpännerſuder mit 1823,50. — Obwohl überall und 
immer wieder vor Taſchendieben gewarnt wird, 


jo find die Landleute immer noch ſehr leichtſinnig und ſtecken 


größere Geldbeträge loje in die Rocktaſche. So kam es, daß 
a be heutigen ou mere einem Kutſcher des Guts⸗ 
beſitzers Wüſtenberg aus Kielpin, der für ſeinen Herrn elf 
Ferkel, mit 120 Zloty das Paar, verkauft hatte, für drei 
Paar Ferkel das Geld aus der Rocktaſche verſchwand, ohne 
daß er in dem Gedränge etwas Verdächtiges bemerkt hätte. 

h Strasburg (Brodnica), 24. Januar. Eine Be⸗ 
trügerin verhaftet. Die in Wichulee hieſigen Kreiſes 
wohnhafte Staniſtawa Szöſtakowſka kam auf den Ge⸗ 
danken, ſich auf leichte Weiſe Geld zu verdienen. Sz. lenkte 
ihre Schritte zum Warteſaal der Eiſenbahnſtation, telepho⸗ 
nierte von der dortigen öffentlichen Fernſprechſtelle mehrere 
hieſige Geſchäftsleute an und bat im Namen der benach⸗ 
barten Geſchäftsfreunde, mehrere hundert Zloty zum Aus⸗ 
löſen fälliger Wechſel für kurze Zeit zu borgen. Sie hatte 
mit dieſem Manöver auch Erfolg. Das Glück dauerte aber 
nicht lauge, die Sache fiel ſchließlich auf und die Betrügerin 
wurde der Polizei ausgeliefert. — Auf der Chauſſeeſtrecke 
Schabda Neuheim (Szabda—Niewierz) wurden neulich 
zwei Schüſſe auf das Auto des Schweinehändlers 
Jaugſz in Thorn abgegeben. Glücklicherweiſe iſt von den 
Reiſenden niemand verletzt. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt 
eingeleitet. — Ungebetene Gäſte ſtatteten dem Kauf⸗ 
mann Kuhn in Jablonowo einen Beſuch ab und entwen⸗ 
deten ihm Pelze und andere Bekleidungsſtücke. Der Schaden 
beziffert fih auf etwa 2000 Zloty. 


h. Kreis Strasburg (Broditica), 24. Januar. Schaden⸗ 
feuer. In Mſzano brach kürzlich ein Feuer beim Beſitzer 
Bogacki aus. Niedergebrannt ift eine Remiſe, in der ſich 
zwei Automobile befanden. Ferner vernichtele das Feuer 
einen Schlitten und andere Sachen ſowie einen Teil des 
Daches auf dem nebenan ſtehenden Stall. Die Strasänrger 
Feuerwehr wurde telephoniſch zur Hilfe gerufen, fand aber 
ſchon alles in hellen Flammen vor. Dank der Hilfe der üri- 
lichen Bevölkerung iſt es gelungen, den Brand zu Tofali- 
fieren. Es wird Brandſtiftung vermutet. 

% Zempelbürg (Sepölno), 24. Januar. Die ſtaatliche 
Oberförſterei Lutau veranſtaltete am Donnerstag, 23. d. M., 
im Hotel Polonia eine Holzverſteigerung aus den 
Revieren Eichfelde, Lutau, Kottesheim, Neuhof und Świ- 
dwie die ſehr zahlreich beſucht war. Die Preiſe waren 
folgende: Kiefernlangholz 2. Klaſſe 50—60, 3. Klaſſe 40 8E 
pro Feſtmeter, Kiefern-Nutzkloben (H-Kloben) 17—17,50 ko 

Brennholz: Eichen- und Buchenkloben 15—16 Zloty pro 
Raummeter, Birkenkloben 13—13,50, Kiefernkloben 18—19,00, 
Knüppel 1011,00, Strauch 1,50—2,00, Stubben 5,00 Zloty. — 
Auf dem letzten Wochenmarkt war bei mäßigem Be⸗ 
ſuch das Angebot an Butter und Eiern knapp. Erſtere 
wurde mit 2,20, letztere mit 2,30 pro Mandel bezahlt. An 
Geflügel gab es: Hühner zu 33,50, Puten 9—11,00, Enten 
810,00, Gänſe 1,70 das Pfund. Der Gemüſemarkt lieferte: 
Rotkohl zu 0,50—0,70, Weißkohl 0,20—0,50, Rote Rüben 0.25, 
Zwiebeln 0,25, Speiſewruken 0,20—0,30, Grünkohl 0,20—0,40, 
Suppengrün 0,10—0,20, Schwarzwurzeln 1,00 (Pfund), 
Rettiche 0,10. Reich beſchickt waren die Fiſchſtände, an 
denen die kleinen Brat- und Suppenfiiche zu 0,50—0,80 vor- 
herrſchend waren. Schleie koſteten 1,80, Hechte 1,70, grüne 
Heringe 0,70, Salzheringe acht Stück 1,0, Bücklinge 0,25, 
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Sprotien OS: Nurroifeln wurden mit 3—3,50 angeboten. 
Schweinefleiſch koſtete 1,0, Hammelfleiſch 1,30, Kalbfleiſch 
1,20 —1,30, Rindfleiſch 1,30—1,50, Speck 2,10, Räucherſpeck 
2,60. — Auf dem Schweinemarkt war der Auftrieb an 
Verfeln diesmal geringer, die Preiſe jedoch unverändert, 
und zwar 100—110 31. das Paar für geringere und 120 
bis 130 Zloty für beſſere Qualität. 

ch. Konitz (Chojnice), 24. Januar. 
lichen Vergehens hatten ſich die Arbeiter Peter 
Jwieki und Broniſtaw Sprengel, beide aus Gra- 
bowo, Kreis Tuchel, vor Gericht zu verantworten. Die 
Angeklagten ſollen verſucht haben, ſich an zwei jungen Da⸗ 
men ſittlich zu vergehen. Das Gericht verurteilte die Ange⸗ 
klagten zu je 3 Monaten Gefängnis mit zweijähriger 
Bewährungsfriſt. — Der Landwirt Broniſtaw Pradzin- 
ſki aus Czerſk war angeklagt, im Walde der Förſterei 
Twaroznica, den Förſter Gija mit der Waffe bedroht und 
einige Schüſſe abgegeben zu haben. Der Förſter, der P. 
erkannt hatte, begab ſich am nächſten Morgen mit Polizei⸗ 
beamten auf die Suche nach P., den man in einer Scheune 
in Abbau Czerſk im Heu verſteckt vorfand. In ſeinem 
Beſitz befanden ſich ein Browning und ein Trommelrevol⸗ 
ver. Er wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt und 
verließ die Anklagebank mit dem Gruß: „Auf Wiederſehen!“ 
— Wegen Diebſtahls hatten ſich der Landwirt Bro⸗ 
niſlaw Kalinowſki, der Arbeiter Franz Jago⸗ 
zewſki und der Landwirt Leo Kalinowſki zu verant- 
worten. Die Angeklagten ſtahlen gemeinſam dem Beſitzer⸗ 
ſohn Johann Zychſki Anzugſtoffe, Paletot, Schal und 
andere Gegenſtände, ferner beſtahlen ſie den Beſitzer Vin⸗ 
zent Krzybowſki. Das Gericht verurteilte die Ange- 
klagten zu je 5 Monaten Gefängnis. — Bei Mockrau wurde 
im See die Leiche einer weiblichen Perſon ge- 
funden, die anſcheinend in geiſtiger Umnachtung ihrem Leben 
ein Ende gemacht hat. Näheres dürfte die Unterſuchung 
ergeben. 

h. Soldan (Dzialdowo), 22. Januar. Ein unbekannter 
Fahrradmarder drang in das Schulgebäude in Pur⸗ 
galki, im hieſigen Kreiſe ein und entwendete dem Lehrer 
Czatoryſki ein Fahrrad. — Zu dem Händler Gold⸗ 
baum kam in dieſen Tagen fein guter Freund Janukiel 
Eiſenbaum aus Przaſnyſz zu Beſuch. Plötzlich ver- 
ſchwand E. und mit ihm 1800 Zloty. Eine Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 


Wegen ſitt⸗ 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


e. Ciechocinek, 24. Januar. Die Höhe der Unter- 
ſchlagungen, die ſich der Referendar der Kurkommiſſion 
Czachowſki hat zuſchulden kommen laſſen, überſteigt be- 


reits 36000 Ztoty. Bis jetzt find erft die Eintragungen 
in die Kaſſenbücher der Jahre 1929 und 1928 geprüft. Cza⸗ 
chowſki iſt hier ſeit 1925 im Dienſt. Die Bücherreviſion 
geht weiter. — Pech hatte der 24jährige Roman Rybo⸗ 
lowiez Sluzewo. Er hatte dem Beſitzer Wilhelm 
Böhlke Turzno ein Fahrrad geſtohlen, war damit nach 
Kuczek gefahren. Durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe 
hatte er ſich Eingang in das alleinſtehende Haus des Be⸗ 
ſitzers Michael Schienke verſchafft, war in ein Bett ge⸗ 
krochen und eingeſchlafen. So fand man ihn auf und über⸗ 
gab ihn der Polizei. Böhlke erhielt fein Rad zurück. — 
Eine wohlverdiente Tracht Prügel erhielt der 
ſtadtbekannte Raufbold Jan Szulecki. Auf dem Ball 
der jüdiſchen Kaufleute biß er einem der Teilnehmer 
namens Wladyſtaw Obornik ein Stück aus der Wange, 
ſchlug dem Maurer Hermann Puſch zwei Zähne aus, zer⸗ 
trümmerte einc Anzahl Fenſterſcheiben ujm. Das wurde 
den anderen Gäſten zu viel. Mit vereinigten Kräften wurde 
er windelweich geſchlagen und wird längere Zeit das Bett 
hüten müſſen. 


Lichtſcheue Gedanken. 


Nationaldemokratiſche Furcht vor den Folgen der 
letzten Haager Konferenz. 


„Und das Licht ſcheinet in der Finſternis, 
und die Finſternis hat's nicht begriffen. 


Evangelium St. Johannis 1, V. 5. 


In einer Würdigung der Ergebniſſe der zweiten 
Haager Konferenz ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“, 
nach deſſen Anſicht der Pole nur von dem Elend des Deut⸗ 
ſchen zu leben vermag, u. a. was folgt: 

„Die Haager Verträge haben vor allem eine große pv- 
litiſche Bedeutung. Die Pariſer Preſſe hat ſie faſt 
mit Enthuſiasmus aufgenommen ... Noch mehr befriedigt 
davon iſt Deutſchland, das jetzt ſicher ſein kann, daß bis zum 
30. Juni das Rheinland geräumt ſein wird. Ein weiterer 
Grund für die Freude Deutſchlands iſt die Tatſache, daß im 
Haag wieder eine ſtille Reviſion des Verſailler Vertrages 
ſtattgefunden hat. Sie zeigt ſich in verſchiedenen Punkten. 
Man hat die Reparationskommiſſion aufgehoben und ihre 
Kompetenzen der Internationalen Bank in Baſel über⸗ 
tragen, in der die neutralen Staaten und Deutſchland 
mit dem ſchrecklichen Schacht vertreten ſein werden.“ Bei⸗ 
läufig fragt das Blatt, ob nicht über die Beteiligung 
Polens an dieſer Bank etwas zu hören iſt, da doch Spa⸗ 
nien und der Schweiz eine Stelle im Vorſtand der Bank 
zugeſagt worden ſei. Eine Reviſion des Verſailler Ver⸗ 


| Joſef!⸗Bitterwaßſer den Körper von den annelnmmelten Fönlus⸗ 
giften. nt, 
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Bei Appetitloſigkeit, fourem Aufſtoßen, ſchlechtem Maren. ktrß er 
Verdauung, Darmverſtopfung, Aufgeblähtheit. Stofſwechſelnrun⸗ 
gen, Nejelausfchlan, Hautjucken befreit das natürliche rang: 
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Apotheken und 


trages iſt auch eingetreten hinſichtlich der Sanktionen. 
Allerdings hat Tardieu im Haag die Feſtſtellung erlangt, 
daß im Falle der Zerreikung des Moung-Plans durch 
Deutſchland ſelbſtändige Sanktionen durch jeden Gläu— 
biger in Anwendung kommen können, während bisher paru 
das Einverſtändnis aller Hauptalliierten, die in der Ne- 
parationskommiſſion vertreten ſind, erforderlich war. Aber 
dieſes Zugeſtändnis hat eine rein theoretiſche Beder- 
tung. Denn damit Sanktionen überhaupt angewendet wer⸗ 
den können, iſt weiter ein Einvernehmen erforderlich, aller: 
dings nicht der Reparationskommiſſion der Alliierten, fon- 
dern des Ständigen Internationalen Gerichtshofes 
im Haag. Wird dieſer aber jemals eine klare Entſcheidung 
treffen, wenn er weiß, welche Konſequenzen fich daraus 
ergeben? Und wird Frankreich imſtande ſein, ſo frei mit 
ſeinen Sanktionen hervorzutreten, wie es dies bisher tun 
konnte urd auch praktiſch ſchon getan hat? Der Hauptgrund 
dafür, daß Frankreich ſich mit dem Moung⸗Plan einver⸗ 
ſtanden erklärt hat, durch den die deutſchen Zahlungen be— 
trächtlich vermindert werden, beſteht darin, daß ein Teil der 
deutſchen Entſchädigungen kommerzialiſiert und mobilifiert 
werden kann, jo daß Frankreich auf Grund einer inter- 
nationalen Subſkription ſofort eine beträchtliche Summe er: 
halten kann. Dieſe Summe it Frankreich nötig, um in 
Jahre 1931 einen Teil der inneren Anleihen aufzukaufen.“ 
Zum Schluß ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“: „Das find 
Tatſachen, mit denen unſere Politik und unſere Wirtſchaft 
rechnen muß, die ſich heute angeſichts dieſer großen finan- 
ziellen Operationen im Weſten in einer fatalen Lage be⸗ 
findet. Sie muß vor allem damit rechnen, daß in ganz 
Deutſchland nach der Regulierung der politiſchen finan- 
ziellen Fragen im Weſten die polniſche Frage an die 
Reihe kommen wird. Ob die beſte Vorbereitung auf dieſe 
bevorſtehende Berliner Offenſive gegen Polen Zugeſtänd⸗ 
niſſe nach rechts und nach links ſind, oder die Stärkung der 
koloniſatoriſchen Tätigkeit von feiten Deutſchlands im 
Lande? (Das iſt die Bemerkung eines Irrſinnigen! D. R.) 
Die politiſche Offenſive Deutſchlands (wo droht 
ſie denn? D. R.) werden wir nur abwenden, wenn wir 
rückſichtslos unſere nationalen Rechte verteidigen. 


Arnold Kriedte. Buchhandlung. ul. Miekiewieza 3 
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Í Wer hei Gustav Kuhn | 


ventr -Verkant 


D nur noch die letzten Tage E 
Preise bis 33 von alten Beständen ermäßigt. 


Damenkonfektion 


Graudenz. 


Stepndecken | "ertenkontektion 


L 888 Gardinen 6 
kauft, spart Geld! e deer 
3 . NHerrensweater 
Um mein großes Lager zu verkleinern, Kinderkonfektion — stoffe 
Í 5 un Mädenen-Kıeia. | NeTen-Wäsche | Serenende 
hei Sinkäufen von 1 zta Mädchensweat. | amen-Wäsche | 7e 
20 N Rahatt 33 Weisswaren Ripsstoffe 
0 À Knabensweater Anzugstoffe 
Knaben-Joppen p Kleiderstoffe 


zu billigen Einkäufen! 


. Glas Porzellan Luxuswareng 
Haus- und Küchengeräte i 


Eine nie wiederkehrende Gelegenheit f 


Staro Rynkowa 1. 


EmilRomey 


Papierhandlung 
Torunska Nr. 16 
Telet. Nr. 438, 


— 


Gute Ondulation 
Manikure 
Spezialität 
korrekter Bubikopf- 

Haarschnitt 


Wee MoritzMaschke 


und 1:06] | GRUDZIĄOZ, panrka 2. und 
Friseursalon Figaro te 35i | 


Vereinsnachrichten. Beihältsreflame 
um? ejhättlihe Mitteilungen 


7 veſonderer Art 
für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 


Deutſche Nundſchau 


unter die neu eingerichtete Rubrit. 6 
Vereine, Veranstaltungen u w. 
Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsitelle 

rnold Kriedte, Buchhandlung, 

Miekiewieza Pohlmannſtr. 3. 


Halblederbänden 


er 


Der vornehme, billige | 
Geschenkhand 


Ich habe in einem meiner Schaufenster 
eine Ausstellung von eleganten 


. . je 8 50 2/ 


Ganzleder-Luxusbänden 
veranstaltet und bitte um Beachtung 
unverbindliche 
Frage kommenden Bände. 


Arnold Kriedte, Grudziadz 


Mickiewieza 3. . 


Frühbeetfenfter 


Gewächshäuſer, ſowie Gartenalas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 
„ A. Heyer, Grudziądz, $ 


Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. 


| Trikotagen, Strümpfe u. Handschuhe. | 


Herren- und Damen-Pelze 33 % 
Sehr günstige Gelegenheit! Ueberzeugen Sie sich! 


Hugo Schmechel & Söhne} 


Telefon 160 


Grudziądz Wybickiego 2/4 


Deutſcher Schulverein Grudzladz e. 


| Montag, den 27, Januar, 
abends 8 Uhr im Gaale des Gold. Löwen 


Eltern⸗Abend 


zu dem wir die Eltern unſerer Schüler u. 
Schülerinnen u. alle Mitglieder einladen. 


Tagesordnung: 


1. Beſprechung der Zeugniſſe 
2. Die neue Schulordnung 
3. Vorſchläge und Ausſprache. 


Der Boritand: Der Direktor; 
Arnold Kriedte. Hilgendorf. 


je 11.50 zł 


Vorlage der in 
1406 


Tel. 85. 1406 


nstag, den 28. Januar 193 


Raiperlethentet 


Sta zica 5, zu zt. 1.- für Erwachſene 
und 0,30 21. für Kinder zu haben. 


| Bünhereiberein Grudziadz tow, 2p. 


nachm. 8 Uhr, im Gr. Saale d. Goldenen Löwen‘ 


Eintrittskarten in der Deutſchen Bücherei 
= — 


2 
gachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. 2 
unverbindlich. 2 


%%% „%%% %% %%% %%% %%% %%% %%% eee ee BOHRER 


Jeder Bauſtein zu 5 21 


hilft das Deutſche Privat⸗Gym⸗ 
naſium in Grudziadz bauen. 


Auch der ärmſte Volksgenoſſe kann Bau⸗ 
ſteine erwerben durch die Werbeſtellen in 
allen Städten und durch das 


Geſchäftszimmer des Deutſchen Schulvereins 
Grudziądz, Mickiewicza 15. 
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Goßlershauſen. 


Einladung 


Sonnabend, d, 1. Februar, abds. 8 Uhr, in Pauls Hotel; 


Geselligkeits-Abend 


der Deutschen Privatschule Jablonowo 
unter Mitwirkung der 1338 
e 


Deutschen Bühne Bromherg 
Zur Aufführung gelangt; 

„Otto hat die Sache verkehrt gemacht“ 
Schwank in 3 Akten von Eduard Jeineke. 
Eintrittskarten zu 5, 4 und 3 zł im Vorverkauf 
in Pauls Hotel, daselbst auch Annahme von 
Spenden jeglicher Art. Die Festleitung. 


Leſſen. 


Die Evangelische Kirchengemeinde 
Lessen 


veranstaltet am Donnerstag, d. 27. Februar 1930 
in den Räumen des Hotels Szpitter einen 


Familienabend und Bazar 


dessen Reinertrag für den Glockenfonds 
bestimmt ist 


Beginn 4 Uhr nachmittags. 
Theaferaufführungen, Volksbelustigungen 


Tanz. 


Eintrittspreise 3.—, 2.— und 1.50 Złoty im Vorverkauf 
bei Frau Komm und, Herrn Nast. 1392 \ 


mt 


Tn 
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Die Wirtſchaft der Woche. 


Die Bank Polſki im Jahre 1929: die valutariſche Notendeckung 

un das Griami n! — Föhere Dividende. — Unſer 

Außenhandel im Jahre 1929. — Geſamtpaſſivum 299 Millionen 
Zloty gegen 851 Millionen Zloty im Vorjahre. 


Die kriſenhafte wirtſchaftliche Entwicklung während des abge⸗ 
lauſenen Jahres ſpiegelt ſich auch in den Bilanzaiffern der Bank 
Polſti wieder, die in den letzten Tagen in einer Sitzung des Ver⸗ 
waltungsrates den Jahresabſchluß für 1929 vorgelegt hat. Zunächſt 
iit der Stand des Wechſelportefeuilles während des ganzen Jahres 
1020 ſtändig, und zwar nicht unerheblich höher geweſen als im 


Jahre 1928. Im Durchſchnitt belief ſich das Wechſelportefeuille 


auf rund 725 Millionen „oty gegen bloß 640 Millionen Zloty im 
Vorjahre. Da auch das durchſchnittliche Niveau der Bankrate mit 
8.66 Prozent gegen 8 Prozent im Vorfahre einigermapen höher 


war, hat der Ertrag des Eskomptegeſchäftes im Ver⸗ 


gleiche zum Vorfahre eine erhebliche Steigerung erfah⸗ 
ren. Im Gewinn- und Verluſtlonto für 1928 wurde dieſer Ertrag 
mit rund 43.6 Millionen Zloty ausgewieſen; es ſteht ſchon heute 
fcit, wiewohl die Gewinn- und Verluſtrechnung noch nicht publi⸗ 
ziert wurde, daß das Erträgnis aus dieſer Quelle im Jahre 1929 
bedeutend höher iſt 

Die volutariſche Notendeckung war im abgelaufenen 
Jahre keinen größeren Schwankungen unterworfen. Der zu Ende 
1928 verzeichnete Höchſtſtand von 1.35.5 Millionen Ztoty hatte ſich 
ſchon in den erſten drei Januardekaden 1929 auf 1.3071 Millionen 
Jloty verringert und war dann unter geringeren Ds: illationen 
bis Ende Mai weiter auf 1.1479 Millionen Bloty geſunken. Von 
da ab ſtellten fih gröepre, wahrſcheinlich überwiegend aus der ſeit 
Jult datierenden Aktivierung der Handelsbilanz her⸗ 
ſtammende Puflüne ein, die den Stand der valutariſchen Noten⸗ 
deckung bis Ende November auf 1.201.8 Millionen Zloty erhöhten. 
Bis zum Jahresultimo erhöhte fih der Stand auf 1.226.7 Mil- 
lionen Bi Im Durchſchnitt berechnet ſich der Stand der valutari⸗ 
ſchen Deckundswerte für das Jahr 1929 mit rd. 1.213.7 Millionen 31. 
gegen 1.330.2 Millionen BI. für das Jahr 1928, er hat ſich daher 
ſogar etwas ermäpigt. Man wird aus dieſer Tatſache ſowie au 
dem Umſtande daß die bei Deviſenveranlagungen erreichbare 
Zinsſätze während des größten Teiles des abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahres die Sätze des Vorjahres recht erheblich überſtiegen haben. 
nicht allzu optimiſtiſche Schlüne auf eine Steigerung des im Bor- 
jahre mit 27.6 Millionen Zloty ausgewieſenen Ertrages des De⸗ 
viſen⸗ und Valutengeſchaftes ziehen dürfen. Vor allem iſt zu 
berückſichtigen, daß der keine Zinſen tragende Edelmetallſchatz im 
Jahre 1928 durchſchnittlich 620 Millionen Zloty, 1929 aber 680 Mil⸗ 
lionen loty beträgt und daß die zeitweiſe geſteigerte Nachfrage 
nach ausländiſchen Noten die Bankleitung zur Haltung größerer 
Valutenvofrräte nötıgte, die natürlich auch keine inſen ab⸗ 
werfen. Endlich Haben die Schwankungen im Deviſengeſetz der 
Hank die Bankleitung veranlaßt, auf die Liquidität der Anlagen 
noch größeres Gewicht zu legen, wodurch naturgemäß der Aus⸗ 
nützung der Zinſenkonſunktur gewiſſe Grenzen geſetzt waren. 
Immerhin dürfte das Erträgnis des Deviſen⸗ und 
Valutengeſchäftes wahrſcheinlich gegenüber dem Vorfahre 
eine beſcheidene Erhöhung aufweiſen. Die übrigen Einnahmen 
werden gleichfalls eine gewine Steigerung bringen; allerdings ſind 
auch die Ausgaben etwas höher zu veranſchlagen. 

Das Geſamtergebnis ſtellt fih günſtiger als im Vorfahre und 
geſtattet die Ausſchſtttung einer höheren Dividende, näm⸗ 
lich 20 Prozent gegenüber 16 Prozent in 1928, während der Anteil 
des Staates an dem Gewinn der Nationalbank 23 Millionen Zloti 
beträgt. Ber der Veranlagung ihrer valutariſchen Beſtände hat 
die Bankleitung on den bisherigen bewährten Grundſätzen nicht 
nur festgehalten. fondern diefe in der gleichen Richtung, insbeſon⸗ 
dere dadurch ausgebaut, daf die Beziehungen du den 
Schwe ſterktinſtituten intenſiver geſtaltet wurden. So wie 
bisher beſtehen die Deviſenbeſtände zum überwiegenden Teil aus 
Dollar und Pfundguthaben. Von dem Geſamtbeſtaude 
an valutariſchen Werten entfällt ein großer Teil auf die Edel⸗ 
metallvorräte, auf Guthaben bei der Sant von England, bei der 
Kederal-Rejerve-Banf in Newyork und der franzöſiſchen Nationals 
bank und auf dortſelbſt erliegende, unter ihrer Garantie ſtehende 
bankfähige ausländiſche Wechſel. Der Reſt der nalutariſchen 
Werte iſt bei erſtklaſſigen ausländiſchen Bankinſtituten derart ver⸗ 
anlagt, daß darüber entweder ſofort. zum größten Teil innerhalb 
eines Monates, jedenfalls aber, innerhalb einer längſtens drei⸗ 
monatigen Friſt verfügt werden kann. 


Da die in den letzten Monater eingetretene Erleichterung auf 
den internationalen Geldmärkten auch der polniſchen Wirtſchaft 
zugutekommt. darf man wohl mit größerer Zuverſicht in die nächſte 
Zukunft blickten Tatſächlich bat bereits die erite Januardekade 
eine erfreuliche Entſpannung im Status der Bank Polfki mit fh 


gobracht. Der Norenumlau f, der ſich in der letzten Dezember⸗ 


bekade über 1.84 Milliarden bewegte, hat dieſen Betrag nicht nur 
bedeutend unterſchritten, ſondern mit 1.21 noch einen ſeit langem 
nicht mehr verzeichneten Tiefſtand erreicht. Das Kredit⸗ 
geſchäft it um 20.3 auf 841.5 Millionen herabgedrückt worden. 
Das Wechſelportefeuille iit um 19.51 Millionen geringer verzeichnet, 
fo daß es 684.7 Millionen beträgt. Der Lombard wurde um 2.79 auf 
74.16 Millionen berabredrüdt: Auf Girokonto wurden 68.56 
Millionen eingelegt und erreicht dasſelbe einen Stand von 515 Mils 
lionen gegenüber 446.5 Millionen zu Jahretzultimo 1929. Inter⸗ 
esant find die Deviſenverſchiebungen, die bei den deckungs⸗ 
fähigen Deviſen einen Abfluß von 17.98 und bei den anderen von 
1.24 Millionen aufweiſen. Der Deviſenvorrat iſt im ganzen Jahre 
1029 nur um 188.9 (im Vorſahre 695.8) auf 50.9 Millionen zurück⸗ 
gegangen Dies iit inſofern bemerkenswert, als das Manko der 
Handelsbilanz für 1929 in Höhe von 299 Millionen Zloty auf den 
Devyiſenbeſitz der Nationalbank ohne den befürchteten Einfluß ge⸗ 
blieben ift. Die valutariſche Decung des Notenumlaufes und 
der Sichtguthaben wird mit 62.81 (61.89) Prozent angegeben. 


Der Ausweis über den Außenhandel im Monat Te 
sember tt nicht nur dadurch interegant, daß er die radikale 
Wendung der Tendenz unſerer Handelsbilanz, die über zwei Jahre 
mit Paſſiven arbeitete, inſoſern feſtlegt, als diesmal das Aktivum 
ganz bebeutend auf 40.4 Millionen geſtiegen iit, ſondern auch da⸗ 
durch, daß er nun eine Geſamtüberſicht über die Geſtaltung unſeres 
Außenhandels im gonzen Jahresveelauf von 1929 geſtattet. 


über den Außenhandel im Dezember ift zunächſt zu fagen, nes 
er mit einem Aktivum von 40.4 Millionen Zloty endet, 4 1929. 
um 27.7 Millionen größer iſt als das Aktivum im november, er 
Aber dieje an ſich erfreuliche Tatſache bat ihre bedenkliche — 4 
nämlich das Volumen des Geſamthandels ziemlich ſcharf wahr am 
ih indem die Einfuhr um 20.1 Millionen und die Ausfuhr hier 
14 Millionen Plcty zurückgegangen iſt. Es beftätint fiğ — 
wieder dos, was wir ſchon wiederholt hervorgehoben ha Zeichen 
nämlich ein Bilanzaktivum nicht notwendig ein günſtiges De de 
der wirtfchaftliche! Entwicklung fein mup, daß vielmehr, hr ſich 
in Hetten des Konfunkturrückganges durch Sinken der ns nr 
in der Regel ein gröperes A tivum einzuſtellen pflegt. tn G 
in der Ausfuhrrückgong nur gering, aber auch das e 
scheinung die unterer Diagnoſe nicht widerſpricht: die ifen =$ 8 
ver auft ihre alten Vorräte aus, ſelbſt zu ſinkenden piti 128 Fr 
macht keine größeren Rohſtoffanſchaffungen. Die ichen mit 
iana tür da Jahr 1029 felt ſich nun, neraliden, MM 
dem Vorfahre, wie folgt dar: Es wurden für 8.128 re 
Waren eindeführt. um 249.6 Millionen meniger als im AR tonen 
und iir 3.819 Millionen Jioty Waren ausgeführt, um 905 ine Beſ⸗ 
Roty mehr als im Jahre vorher. Daraus ergibt ſich ig, das 
ſerung unſerer Handelsbilanz um 555 Millionen > — tot 
Paffivum it von 864 Millionen Zloty auf 299 Million 7 
geſunken. 


4 t zum 
zeichnen war. In der Handelsbilanz kommt dies nicht jo ftar 
Ausdruck iemohl der ſtändige Rückgang des Ein. 1 u 
velumens dieſer Entwicklung ſchon zum Teil Re N N e: 
bis babin Def se en a Nat zu okt der Handelsbilanz. 

8 n beſtehenden Pa,ivität zur i 0 
nach den oben angeführten Gründen ein Symptom des fortſchrei⸗ 
tenden Abſtiegs der Wirtſchaft. 


— 


Bromberg, Sonntag den 26. Januar 1930. 1 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


nut zu dem Zweck, um betrügeriſche Manipulationen zu ermög⸗ 


nicht unſchädlich gemacht wird, nur der Aufruf der Dollar» 


Falſche Dollarnoten. 


Die Welt im Kampf gegen Geldfälſcher. 

Die Reihe der großen Banknotenfälſchungen ift um 
einen 2 = S F = £ A ii 2 4 70 benen 7 —— ayaan 
noch unabſehbar find. ach monatelanger Zuſammenarbe er 
Kriminalbeamten der ganzen Welt hat man eine Spur der Ç ät- DER GUTE 
ſcher von 100 Dokllar⸗Noten gefunden. Man ſchätzt den 
Betrag der in den Verkehr gebrachten falſchen Banknoten auf TAFEL- 
mehrere Millionen Effenbar haben die Betrüger viele 
Jahre ungeſtört arbeiten können. Wie ſorgfältig ſie vorgegangen 


SENF 


ind, wie ausgezeichnet die Fälſchungen waren, geht ſchon daraus vo 
f ervor, daß a penaren Bantiirmen, des Rontinents — Ni a 5 * 
etrüger geworden find, indem fie falſche Noten annahmen. Aller- — 8,898, —, Baris 35,02½ 35.11 — 34 A 
dings ktoe die Arbeit der Hantnotenfälſcher dadurch weſentlich an m Schweiz 172.27. 172,70 — 171,84 i 
erleichtert, bap fie 1 7 weig nur, 225 very 2 Ar Stocbolm 239,35, 23995 — 238,75, Wien —, Italten — 9 
men find — das e a . ' i 
15 pier beſitzen. dae ene Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger . pom 22 
In Berlin haben die polizeilichen Ermittlungen na der | 24. Januar In Danziger Guiden wurden Honert s ev ans A 
Fälſcherzentrale, die offenbar mit ſehr gronem Aufwand arbeiten London 25.01½¼ Od. 25,01 Br. Wenn ig, 57.75 Br. f 
kann, bereits zu einem eriten Ergebnis geführt. Man konnte | Berlin —— Gd. pr Br. N l 6 nr 23 
einen der Banknoten verteller ermitteln. Es ift der [ Noten: London 3,01%, Gd. 25,01%, Br., Ber 25 —. . 1 
35 Jahre alte Berliner Kaufmann Franz Fiſcher, der unter [ New erk —.— Gd. —— Br. Holland Gr. Srii . Gd 8 
dem Namen Voigt aufzutreten pflegt. Fiſcher iſt ſeit Anfang —.— &. 7 Br. Paris —— Gd. —,— Br. — 2 F 5 
Januar d. J. aus ſeiner Wohnung in der Neuen Bitterfeld» | —.— Br. Helſingfors —.— Gd. — — Br. 6 22 5 
ftrape 3 verſchwunden und wird ejut. Auf feine Ergreifung | —.— Br., Stodbolm —-— Gd. —- Br. Oslo —.— Gd. = * P; 
it eine Belohnung von 1000 ark ausgeſetzt worden. Warſchau 57.58 Gd. 57.72 Br. - a 


Fiſcher, von Beruf Bauzeichner, war früher in der linksradi⸗ 
kalen Bewegung tätig. Er war nach Rußland gegangen 
und ſpäter auf Umwegen nach Deutſchland zurückgegangen, wo 
er im Oktober vergangenen Jahres mit den noch ungeiannten 
Bank notenfälſchern in Verbindung trat. 

Zum Abſatz der falihen Banknoten wurde das Berliner Bank⸗ 
haus Saß u Martini gewählt, das im Jahre 1842 gegründet 
worden iit, ſetzt jedoch feinen Inhaber gewechſelt hat. Dieſes 
Bankhaus leiſtere im November eine Zahlung von 24000 Mart 
in Hundertdollarſcheinen an die Deutſche Bank. Die Deutſche 
Bank gab das Geld weiter an die Darmitädter und Nationalbank 
und dieſe ſchickte die Noten über die National City Bank Newyork 


Börie vom 24 Januar. Amtlich. Warichau 58.05 y 
Nen rt 5.1772 London 25,19, Paris 20.32¾., Wien 72,85, ~ 
Prag 15,91%, Stalten 27,09, Belgien 7208, Budapeit 90.51 z i 
Helſingſors 13,00, Sofia 3737, Holland 207.95. Oslo 2 i 
Kopenhagen 138 45, Stockholm 133,90, Spanien 67 00, Buenos Aires $ 
2.08. Totio 2,54, _Vuiareit 3,074 Athen 6.71. Verlin 123,70, 
Belgrad 9.12 Konſtantinopel 2,42¾. ne { a 

ý iti zabit beute tür: 1 Dollar, gr. Scheine 
386 J. San eine 8.84 31. 1 Pid. Sterling 43,22", 31. 


lug izer Franken 171.63 31. 100. franz. Franken 34,89 
10 a Mark 21213 31. 109; Danziger Gulden 172,72 31 


N 


an die Federal Reſervebauk. Dort wurden bei Ser tchech. Krone 28,27%, Ib, öterr Silit 12491 3i : 
neilroffopifhen Unterſuchung der Noten ein ige minimale z J 
Fehler entdeckt. Aktienmar! v; 


Die gefälſchten Scheine, die der Zeit der Serien 1914 mit dem 
Bilde Benjamin Franklins angehören, ſind aus echtem 
amerikaniſchen Ban' notenpapier hergeſtellt. Sie wurden daran 
als Fälſchungen erkannt, day der innere Rand des ſchwarzen Me⸗ 
daillons mit dem Kopfbild Franklins oberhalb und ſeitlich et was 
gezackt erſchien. Außerdem entdeckte man bet den gefälſchten 
Noten eine mit dem bloßen Auge nicht bemerfbare Verſchiebung 
eines winzigen Buchſtabens. i 

Wie großzügig das Fälſchungsuntexnehmen -gehandhabt wurde, 
geht ſchon daraus hervor, daß die Fälſcher die verſchie⸗ 


ofener Börje vom 24 Jannar. ci verzinsliche 
Bene 40 1 hen in Prozent: öproz. Konverticrungsanleihe 
(100 Ploty) 4950 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.] 92508. Notierungen je Stück: proz. Roggen⸗Br. der 
Pofener Landſchaft (1 D.-"entner) 210 G. Sproz. Prämien; ~ 
Sollaranfeihe Serie II (5 Dollar) 70% G. Tendenz unverändert. 
— Induſtricaktien: Ban? Polſti 190,00 G. H. Cegielſki H 
4300+: Tendenz unverändert. (8. = Nachfrage, B. = Angebot, g 
+ = Geſchäft, * = obne Umſas.) 


denſten Sertienbudftaben und Kontrollnummera y 
verwendeten und dag auch die rechte Unterſchrift über dem „Secre Produltenmarlt. $ 

tary of the treforn“ wechſelte. Da es ſich bei der Zahlung des Marktbericht für Sämereien der Samengrozband ung 
Banthauſes Cop u. Martint um einen geſchlenenen Boken Hane | Medel & Eo., Üromberg. Um 5, tag underbindlich non ert ’ 


für Durdiehnitisqualitäten ver 10 ig. Nottiee 14 160, Weis 
tlee 8 Schwedenilee 180—220, Gelb ee, enthülſt 160-200, 
Gelbtiee in Hüllen 50 70, Inlarnattlee 2.0240, Wundttee 100-129, 
Engl; Rayaras, hiefiges 809, Timothee 34-40, Serradella 22-4, 
Sommerwicken 34-3, Winterwicken Vıcia villosa 74-80. Peuuichten 
isd 2. Biltoriaerbjen 45—49, Felder dſen, kleine 36—49, Seni 63—72, 
Gommeriibjen 70-74, Winterraps 76—80, Buchwenzen 24—26, 
Sant 76 80. Qeiniamen 70-76, Hirſe 4548, Mohn, biau 100—120, 
Wohn, wein 120138 Lupinen, blau 20-22 Lupinen gelb 21-23 zh 
Amtliche Notierungen der Po ener Getreidebörie vom 

* n Die Preiſe verſtehen ſich fur 100 Kilo in Zloty iret 
8 Poſen. ; 


delte, konnte die Federal Reſervebank den Wer, den die Noten 
genommen hatten, bis nach Berlin zurückverfolgen. Nach einer 
telegrarbiſchen Mitteilung des Schatzamtes der Vereinigten Staaten 
find jedoch die Fülſchungen bereits in den verſchiedenſten 
europätihen Ländern aufgetaucht. A 

Durch die Feſtſtellung des Bankhauſes Saß u. Martini 
W Berlin bat man wohl eine Spur aufgenommen, ohne jedoch das 
mit ſchon alle Fäden in der Hand zu haben, um der Fälſcherbande 
habhaft zu werden, oder auch nux die Herſtellung der Banknoten 
unterbinden zu können! Es iſt der Vorſchlag gemacht worden, die 
100 ⸗Dollar⸗Noten für ER mehr lieferbar zu erklären, um das 
Publitum vor weiteren Fälſchungen zu ſchützen« Da man je doch 


nunmehr über die Kennzeichen der Falſifikate genügend unter⸗ Mihtprerie: 


richtet if, wurde von einer jolden Maßnahme Abitand genommen. | meinen 35.50 86.50 Felderbſen » 30.00 —33.00 
Eine ganz andere Frage jedoch ift es, wie am beiten geren die | Rooaen 72.0220 Vittorigerbſen 34.00 42,00 
älſcher vorgegangen werden kann. Gelingt es auf Grund der Man gerite. . 20 —22.50 „Folgererbſen 33.00—38. 00 
eſtſtellungen der Kriminalpolizei nicht das Land zu finden, | #raugerite. . » 24 50—26.50 Seradellsaa . 20.00 — 24.00 
von wo aus die Fälſchungen ausgegangen ſind, d. h. mit anderen QIE aeo ' 16.50-17.50 -| Blaue Lupinen 29.00.— 22,00 
Morten, die Fälſcherwerkſtatt ſelböſt zu entdecken, fo beſteht die Ge⸗ Jo sgeiimehl 6. Gelbe Lupınen . . 23.00 — 25.00 4 
fahr, daß neue Falſifikate in Umlauf gebracht werden, und Noogenmehl 70% 35.50 Roggenſtroh, iole > =m > 
amar. ſolche, bei denen die entdeckten Mängel befeitigt find. Daß Weizenmehl (65 ) . 55.5 — 59.50 Roggennroh, gepr. —.— 
die Fälſcher über noch ganz andere Verbindungen verfügen, als Weizenkleie 16.00—17.00 | Heu, le —.— 
über das Bankhaus Saß u. Martini, darf man ohne weiteres an⸗ Roggenklieie 14.00-15.00 | Seu, gepr. 


nehmen Dieſe Firma ſpielt zweifellos eine wichtige Rolle in der 
ganzen Fälſcheraffäre. Ging fie doch erſt vor einem Vierteljahr 
in amerikaniſch⸗kanadiſchen Beſitz über, zweifellos 


Ceſamttendenz: ruhig. BR. ci RESA 
Anmerkung: Die Feitigung endenz auf den 
märiten hat belebend auf oe Inlandsmarkt gewirkt, trotz geringer 
Nachfrage. Ei: 
Ferliner Wroduttenbericht vom 24. Januar, Getreide» 
und Oelſaaten für 1000 Kg ab Station in Go. omari: Weizen märt 
76—17 Kg., 245,00- 248,00, März 235.00 - 263.00, Drai 276.00, Roggen 
Ba ee 8 
Gerſte 172.001 uttergerite 150,09 160,00. Di 
92 10 00, Mar 152 00151580. Mai 161,00. Mais 167,00 —168.,00. 
Für 100 Kg.: Weizenmeb 30,00—35,50, Roggen mel 22.252525, 
Weizentleie 9,75— 10,25, Roggenkleie 8,22—8,75, Biktoriaeroſen 23.00 
bis 31,00, Kl. Speileerbien 21.00—2 4,00, Zuttererbien 19.09- 20, 
Veluihten 17,50 — 19,50, Ackerbohnen 18,00—19,00, Widen 21.00—-4,60, 
Lupinen. blaue 14.00 — 15.00, Lupinen. geibe 17.00 — 18.00, Serrade 


25.00 j ; 2 
Trockenſchnitzei 7,20—7,40, Sona» Extra 
Rartofjelfloden 13,60 —14.00. > 
An der Produktenbörſe herrſchte heute ruhigere Stimmung, 
zumal die Auslandsmeidungen teınerlei Anregung boten, j 


Wiaterialienmarit. yi 1 


Berliner Metalibör.e vom 24 Januar. Preis für 100 Rilogt —— 
in Gold- Mart. Gleitroigttupfer wırevars), prompt ch. Hamourg 3 
Bremen oder Rorterdam 170,25, Remalteo- Blattenzırit pon eaa 
Ablicher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaumimu a 98. re 
in Glocken, Waiz» oder Drahtbarren 190, do. in Walz oder Drańte 


lichen; es iſt ſogar nicht ausgeſchlonen, daß außer den Banknoten⸗ 
fülſchungen auch noch andere Schwindeleien beabſichtigt waren. 
Die Ausbebung der deukſchen Bankverbindung hindert die Fälſcher 
nicht, auf anderen Wegen ihre Dollarnoten unterzubringen. 


Demnach bleibt als einziger Weg für den Fall, daß die Bande 


noten, die zu den Serien gehören, für die das entwendete 
Banknoten material benußt worden ift. Außerdem wird man in 
Amerika die Kontrolle bei der Herſtellung des Banknotenpapieres 
F um zu verhindern, daß neues Material . r k 
wird. .O. 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Fromm reinen Goldes wurde gemäß Per. 
— 12 „Monitor Poiti” für den 25. Januar auf 5,9444 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 24. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57.58 
bis 97875 bar 57615775. »erlin: Uuederweiſung Warschau 
46,775.46 975, Bolen 46.775 46.975. Kattowitz 46 75—46,95, bar gr. 
46 725— 47.125, Zürich: Ueberweiſung 58.05, London: Uebers 
weilung 43,37. Newport: Ueberweiſung 11.25, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 378,50. j 


2 


525 


l Berliner enkurſe. Barren 85, 19d. steinnutel (93—33 7 350. Antimon Regue 
- ; na ' 7-60, Feimiliber für 1 Kilogr. fein 61,25-69,25. Hole um irete | 
= Me. | ür brabtlo'e Auszab-| 24 eee 2 . veriehr — — latin ——. . i g 
ige u. in deutſcher Dar! | Geld? Briet | Geid Briet l N 
Sy Kurnas E 68 1,675 | 1,679 Briefkaſten der Redaktion. > 
ze nada 7 age, er ch DY u 1 
5.48 % Japan | 2084 | zos | —— . M. F. Wenn der Wirt Ihnen zu der Anlage bie Genebmie i 
= I Raito 4 | 20906 | —.— . gung erteilt bat, kann er die letztere nur zurücknehmen, wenn ein j 
= Lon taniinöpei . „1.925 | 1.9.8 | —.— | —— wichtiger Erund vorliegt. Der von ihm angegebene Grund iſt 
., London.. 20842 | 20,905 | 20,352 | 20382 nicht wichtig. ; 2 
5 % | Newnork e.. 41215 | «18:5 4.182 4.190 B. B. Die wichtigſten Koſten entfallen auf den Stempel, der ; 
— Nie de Janairo 0.2635 | 0,655 | —,— —.— 4 Prozent des Kaufpreiſes beträgt. Die andeten Koſten fallen iͤm 
— ruana .... 2.83.88 —.— 2. Berge l damit nicht ſehr ins Gewicht. i 
3.5 % | Amiterdam es- vr Mess 168,03 | 168.37 M. Der Durchſchnittspreis für Roggen war nach den x 


Bofener Notierungen für 100 Kg. im Oktober 1039 22,75—28,25, im | 
November 2525,50 und im Dezember 25,65—26. | ti, 
A. S. 100. Die Aufwertung kann bis 100 Prozent = 6296,90 j 
Zloty betragen; fie kann aber auch erheblich weniger betragen, en 
wenn dag Grundſtück feit der Entſtehung der Forderung im Werte 
ltr iſt. Bei 65 Prozent beträgt die Kapitalſumme 4092,59 31. 
azu 5 Prozent Zinſen von dieſem umgerechneten Betrage. 
Nr. H. $ 401 


Athen 46 
4%¼ J Brüſſe! 88.29 | 58,35 
777 Dais 55 er er 
„ e ſin ors .... — 
77 8 faven ia “1,875 | 1,915 
„ Jugo lawien 
8 75 Nene 1111.83 | 112.05 
8 % J Laboen | 1475 | 18,79 
55%] Osio......... P ESD: 11 
3.8 / Pars | 16.415 18.4588 
0 Praa > s... . .. 14.72 12,392 
3.8 % Schweiz 
15 / Sofia 
3.5% [Spanien 
4.5% Siod hom 
7.8 % Wien [ 88. 
a % Kuvaneit..... 7312 | 73. 6 
% Waribau. ..... 1 44475 | 46,975 RE KR 
Warichauer Bör evom24.Januar. Umsätze. Verkauf — $ 
san = and - on ED Butazelt n 
panien — Holland —, —, Konſtantinopel —, Kopen⸗ 
238,50, 299,1 14 


bagen 0 — 237,90, London 43,39, 43,40 — 43,28, 


111,88 | 112.10 
A Wir raten Ihnen davon ab, denn Sie kommen 85 
111.75 111.87 dabei ſchlechter weg. Der Kaufmann, der ſich ſolche Ware aus den 
Auslande kommen läßt, beſtellt ſich eine größere Menge davon, 7 
wodurch ſich die Koſten der Verpackung verbilligen. Das wäre bei y 
Ihrem Einkauf nicht der Fall. Aber wozu dieje Ware aus dem 
Ausland? Sie bekommen fie vermutlich hier billiger, da der hohe 

Zoll in Wegfall kommt. 

3 „Tonfilm.“ 1. Wenn es ſich um eine Darlehnsbypothek Handelt, 

ſo beträgt die Aufwertung 15 Prozent. Mit Jinſen vom 1.1. a 
bis Ende 1929 beträgt das umgerechnete Kapital 93,22 loty. Die 3 
Binijen von 1925 find verjährt, find aljo nicht beruckſichtigt. Die 
Zinſen für 1924 find dem Kapital zugerechnet worden und waren 

vom 1. 1. 25 ab mit zu verzinſen. 2. Das Teſtament iſt gültig. 

Die Hypothek für die Fremde wird genau ſo geregelt, wie jede 
andere und wie vorſtehend unter 1. geſagt wurde. 
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HOffert. bitte an Kurt 


Suche p. 1. Februar 30 eo 
tifi Köchin Förſter 8 Noch ist es Winter und noch immer 
E . t A 
. 4 fe 0. wäteréteia. || ind PELZE 


für klein. Haushalt die Gute Zeugniſſe und 4 
die große Mode! 


Hausarb. übernimmt. Referenzen vorhanden. 
Trotzdem habe ich meine Preise um 


aud nde ai ran an| 2 P eig BE . 
9 h 

SEE | vo 32 J., verh., deutſch u 30 0 herabgeseizi 

die Pfarrſtelle Mädchen Kraft, firm in fe nt Beachten Sie meine Schaufenster 

Büroarb. Buchhaltg, Dworcowa 14 1400 


S cmibmaver. 

Ifene Stellen n I 
Domens: a ale e ee e Ss elzwarenhausBlaustei 
| zum J. Apri Pel U Bl N tein 
| Werkstatt im Hause 


Anſtändiges, ehrliches 
mit guten Zeugniffen, Fal. 
. 3 Weſtfal. iow. auch as 
‚Kulante Zahlungsbedingungen 


Berlaufe Landwirtſchaſten Herrenmantel | ee, 
52 Morgen, Guld. h $ k 
DE: . 110 * 55000. N 1620000. gut erhalten (ſchwarz, Dreſchklaſten 
Todesfalls halb. verk. 200 „ , 110000, „ 303500 . für Heine Figur, billia[ mit Riemenbetrieb zu 
Ga twirtſchaft mit alle dicht bei Danzig. Gebäude neu, Inventar zu pertauſen. 517 kaufen. Off. u. O. 1337 
Saal, voll. Ausſch. u. 9| eritklailig. Anfragen an A. Martſch nke, Tröl.sch, hycerska 4: | a. d. Geſchft. d. Zeitg.erb. 
Morgen Land. Preis Lamenſtein (Freiſt.) Tel.: Sobbowitz 46. 1426 
35000 31. Barzahl. Be⸗ 
ding. Agent. verb. 424 
M. Reiß. Gogolinet, 
Kr. Bydgoszcz. 
Verkaufe mein 


Grundſtüd 


im Kreiſe Goldau, be- 
ſehend aus 15 Morgen 
Land mit Gebäuden. 
Angebote unt. 3. 1278 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


* ” 


Gutgehendes ; 


Bäderei- Grundfüd 


im Zentrum Danzig gelegen, günſtig 


zu verkaufen. 


Anzahlung ca. 25000 Gulden. Angebote 
unt. S. 1364 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


wird vom J. 2. geiucht | Rend. a, größ. Gütern, 
„Groß Leiſtenau liegt in der Grenzzone und (Familienanſchl.). Off. ſucht Stella. "is Büro⸗ 
f hatCijenbahnverbindungqSzarnós—Jablłonowo, unter F. 1421 an die heamter v. ſof., a. ſpät. 
Schmiede⸗ auch Autobusverbindung Grudzigdz. Ge- Geſchäftsſt. d. Zeita.erb. | Gute Refer. u. Zeugn. 3. 
giono vaL Ori Ag E eee eee räumiges Wohnhaus mit elektriſchem Licht mee | Berfüg. Gefl. Off. u. P. 

grundſtück iit vorhanden, dm Ort deutidje Boltstchuttiafle a entlafl.. kräftig. 5)4a. d. Sſchf. d. 3ta.erb. 
ca. 20 Morgen er, die in s gel, — Er — 

mit Fandmaſchinenbdl. í i gel |bewittihaftuna find. it das Miartıand Date ze i 
in Kleinſt. Pommerell. In deutſcher Kreisſtadt der Oſtbahn ift pachtet. Bewerbungen an Patronatsvertreſer I en 


gute Lage am Bahnh., iN. „ N i i 
Teiche Landbevölterg. großes modernes Hausgrundſtück d: Vau! Medrzyce, poczta Lisnowo, powiat vont Lande, unbedingt 
eprit u. willig. mi 


8 rud x 
auch zu jedem anderen mit großem Hofraum, ſowie großem park⸗ — — 
Geſchäft paſſend, billig artigen Garten, nebſt reichlichem Nebengelaß Vorliebe f. Gartenarb. 
und Gräberpflege, von 


5 a 
bei ca. 10000 3. An- und im Hofe befind iher ſehr heller moderner In Bauleitung und Entwurf erfahrener 0 beri N N) N 14 ktor 


ahlung zu verkaufen. großer Fabriiräume mit Fahrſtuhl unter ſehr À ° kinderl. Küſterehep. in — ⁵ðͤ . REF ER 
niragen unt. M. 1235 eünnigen Bedingungen zu verkaufen. 8 Stadt Pomm. geſ. 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb. Der Garten it wertvoll und bringt gute Obſt⸗ ; Angeb. mit Forderan. 


> und Gemüſeerträge. Die Fabrikraume eignen unter G. 1428 an die Ich stelle Ihnen meine ganze Arbeits- 

Grundſtüc rere. Seiser del de a ae Bi le re 

. inenauiſtellung iſt möglich. unverh., zu ſofort i ; = . 42 ung. 

er Das ganze Grundstück bat eine Größe von|| pe fi Bin in 2000-morgigem Musterbetriebe 

Geb». m. ot. u leben, “elektr, Sicht und enge eden für Pommerellen geſuch t ee schon jahrelang H durchschlagendem 
nvent. zu verif. 478 i a 9 olniſche Sprache erwünſcht. Zeugniſſe und || Zeugn. v. 1. Febr. gei. E ie: ; f 

rfolg tätig. Erstklassige Zeugnisse 


Auf Wunſch könnte ſofort größere freiwerdende í i ; a z 
tto Fante, Kornelin 2 2 Skizzen (Lichtpauien) unter D. 1288 an rau Rinow. Torun, 
pocta. Rynarzewo, |o nung s. Bertügung geitellt werden Höpereſſ die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. x Mateıti 10. und Referenzen. Polnisch. fließend. 
Ich bin zu erreichen unt. ‚Energisch‘ 


pow: Szubin. Schulen, Behörden, Kirchen uſw. ſind am Orte. 7 
Lehrmüädchen Z. 1182 durch die Geschsf. d. Zeitung. 


— 2 Selbſtreflektant len ſich gefl. rt ſchriſt⸗ = 2 
m Freiſtaat Danzig lich melden an Poſtfach 22 KARA ng Tüchtiger, ſelbſttätiger,] Einen zuverläſſigen, 
vn Schönkanke, an der Oſtbahn. 1396 verheirateter unverheirateten > 
Ubwi schaft . E E 5 EDAR BE or TE ! zum 1. 2. oder ſpäter > p 
28 e. 
Buchhalter Junger Gürtner“ Fräulein 


eo. T 
= culm. Moroen, 06 Ger Melker or ar 
bilanzſicher, deutſch⸗ſucht von jofort oder rden prebi: allen 


treide⸗ u. Juttermittel⸗ Am Mitt 29. zum 1. 4. 20. geſucht. von ſofort oder jpäter| Dom. Paparzyn 

handlung m. H. Motor- werde e er Rd v. Schenck, 1331|jucht Otto Dettla Sarnowo. 

müble, neuer Rohöi.| Verde ich im Gafthaufe Jarotzti. Kl. Böltau. Hawla v. Taea ne ff. 1 . 14 5 
poln., ſucht Stellung. ſpäter Stellung mög- i e 
Offerten unter T. 510|lihit auf ein. Gute zur | ftehend, aus guter Fa- 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb. ſelbſt. Führung d. Gärt- milie wünſcht Stellung 


motor, 20 PS. tot. und das Herrn Knotowſti dehörige 1304 towo, p. Inowroc aw. Pomorze. 1331 Cheimno. 
k e ; ' 8 2 it nerei oder als Gehlfe. ais Wirtin 3. baldigen 
Wilh. Buchholz, Ingenieur ante Saien fupi | Offert, unt, 9B, 460 an Antritt. Angebote unt. 


lebend. Invent. kompl., S 
febr günit. an Chaufſ. r ; ya - er 
Waſſer u. Bahn geleg., 
2 ` die Geſchäftsſtelle d. Z.] K. 1317 a. d. Git. d. Z. 
Bydgoszcz, Gdańska. 150a Stellung. Dfi- u 8.476 


t 
9 ſind in Größe von 80 Morg. einſchl. 8 Morg. Wieſen 
a. d Geſchſt. d. Zeitg. erb. übel Eine Stelle) 
Gegründet 1907. Telef. 405 osram M Aelt. Möbeltiihler bei en Wirtin 
. (uw unger ANN In dui werttattDauer-|geiuht ff g 884 


zu richten an 1418 mit 3 Gehöften im ganzen oder geteilt 
Ausführung elektrischer a d. Getreide, Futter⸗ ftellung, a. außerhalb. an die Geſchſt. d. Zig. 


nehmungen halber Ge⸗ Sicherheiten zum Kaufabſchluß mitbringen. 


42 Die Grundſt. eign. fih beiond. 

oh. Kuhnau. verlauſen ie Grundſt. eign. ſich beſond 

legenheit 3. Übernahme Groß. Danzig, Krebsmarkt 7/8, Tel. 26505. ; 55 > Gefl. Offert. unt. T. 445 = 
mittel⸗, Düngemitte.⸗ Aelter., eval. Fräulein 


Krebsielde (Danzig). + als Rentierſitze oder Hand- 
an die Geſchäftsſt. d. 3. ſucht Stellung als 


"Für füng. Ehepaar werkerſtell. Kl. Böltau iit Bahnit. u. liegt an N 
Licht- und Kr ä und Müblenbranche wd e | s 
Lichi = und Kraftanlagen 15 ait eel Tenat Juno Büdergeiele) Yirtighgiferin 


— — 2 [ . 


bietet ſich and. Unter⸗ der Chauſſee. Kaufluſt. woll. ſich einfinden und 


führung, ſucht, geſt. auf welch. a. Feinbäck. veri., s 
ANKER WICKEL EI i gute Zeugniſſe, evtl. in| ucht von iof. od. päter auch in frauenloſem 
: ' ; ; anderer Branche per Stellung. Off. u. L. 492 Haushalt. Off. u. H. 410 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ||! 2 0d. 15.2. Stellung a. d. Beiäitt.d.3eita.erb. |a.d. Geidhit.d. Zeita.erb. 


— 


0 

n — 

m eſtaurant. j j pn» 

oii mit Ung. bes sur Sofort preiswert zu verlaufen: 

erf. ſteh. Kapitals u. 3 - 

e eemin Motor 45 P.S. 

JJ K ee de benen Köchin, Sener 
Keynia. 1 Getteibemüher Tor‘, iio] DIO- ANLAGEN +) Nr 1 r atelung 
durchrepariert. rnin 
HAUS“ rgger re Ee vn BE 30. OHMUMEUE| cu. eee leiter: 
i nflammxohrtieſſel, 35 iafl. 3 . 7 . evgl., 25 e alt, 

1 penge 1 Schlempelef el 0 Aim. Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren || ;uverläffig ſuch von | meine Bäderei > Jabre Haushalt, Off u. 0,501 
1 Brennapparat, 1 Bor- Alles in ge⸗ 1 5 y i \ogl. Stellung. Bevor⸗ jelbhänbingetübrt Bat, an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
grundſt malſchbottich, 3 Spiritus. | brauche fahl] (sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. ||zust inf Kreſe Che. uche von jot. od. ipäter | Melt, Fräulein, evang. 
A basins, 2 Waſſerbaſſins.] gem3uitande p Ww mno. Off. unt. S. 1268|Stellunt. Derielbe ift| indt Stellg. v. 1.2. in 
anne) Transmiſſtonen. Riemenideiben niw. —— a. d.Geihit.d 3ta. erb, und ine Arbelt e a, 
danon werden 2 frei, Meldungen erbitte an 3 Kaufmann N ich an a Junger, evangeliicher und u l g. in jraueniof, Haus⸗ 
jolort an schen ent. Waldemar Brandt, . Bialosliwie, Exiſtenzl en. enge d 2 Zell Zulchret an — 2 D. Gelik d geita ero. 
ſchloſſenen Käufer zu powiat Wyrzysk.- 13˙5 Konſeltionsgeſch in Danzig Flellengeſuche ller Bädermitr.Krysztofiak, | Sebil. iung. Mädchen 
berlaufen. een tätig beteiligen, Erford. 20—30 Mille. Gutes | mE a Stellung as reger e e 
2 Gehalt und Reingewinn wird garant. Offert. 111 verh., gute Zeugniſſe. 

Rohhäute — Felle; ue . . . win gorant, Dier Wertſchalts: gag b nern sal Haus tochter ⸗ 


0 
Meyer, Dili eldorf, 8 
2 


ö Holbogt e 

r ee. beamter ed ee | 0 D ſtelle 
Baudarzellen = Per Ranin, Noßbarre : 2 ingſünderlos, verheiratet, Jüng., verh., Deutich aD ur Erlernung d. Wirt- 

N4 urn? : auft 00 N l el nn D 4 tlin eval, poln. Staatsbür- und Moln. Iprechender| J sabre 1 —— ſchaft. am liebſten in 
beende d- Steir: Fell- Handlung P. Voigt: VUNYEN MU per itali nela, per ( re, e ber legten ee 
Ein eıngelührtes altes|g Budgoizes, Bernardonita lo. ſtellt ein Goa eee in er stewolin.t, See, era ele 
Schubgeichäft u. 3-3. pa 5 20 Sa atzuchtwirſſch. mi 5 wi s ilienanichl 
obrang [ofort zu ver-| 08000000 |000.n. na. ——— ee beſtem Erfolg tätig ge⸗ 1 Gen. Off. unt W. 1380 


72 ei CC 
polnüchen Eprache Bedingung. 403 we len. ſucht. geſtützt a. — Matern bern eh Herrſchaftlicher |a.d.Geichlt.d.Zeita.ero. 


— [0000000000 fteht gute. lanajährige Hol N = 

7 zarbeit gründl. Er» t 

A c ebene ce e eee Kutſcher Kalhal sräulein 
ä ä Wirtu 15 ; i . ndern 

9 E Q mt E t Kauſmänniſcher päter Wirkungskreis. Walzenführer tätig iit, Kavalleriſt, gut. Pferde e 


e eee R Trockene 
Zu verkauf. Schlofſer⸗ F [ Sp ich 
Setau m Mamen SEITEN und Speichen, 


; Offerten unter F. 1097 3 pfleger, Remontenreit. . 
Pomorska 58. 519 t d th | 1 a d. Geſchſt d Zeitg. erb. ſucht geſtützt auf aute geweſ. auch im Königl. G. 481 a. d. G. d. Zeita. 
i g i s itt-, mit Vorkenntni auf 11 dir 4 7 mit ofgänger, zweiſſu ell: als Haus- od. 
in Bohlen material wer e e, 1200 Mora. ar 9955 Gut büdg, d deutſch. Offerten unt. €. 909 an Mädchen, ein Junge Kindermädch. a. liebit. 


u. polnijch.Spr. i Aſſiſtent die Geſchäftsſtelle Die], 


dung. m. Jqn.⸗Abſchr. . mächtig. per i „ eeuung. . Gefl. Off u. B. 1273 An|u.€.473 ad. Gſchſt d. Z. 
K. Suligowski, Nutzho lzhandel find zu at, an 1 ofort gesucht. ee die Geſchſt. d. Ztg. erb. Evangl. Mädchen vom 
Bydgoſzcz, Chodkiewicza 34 ` Gutsbefig. Wifter berg, | Smoschewer & Co. J Wort u. Schr. mächtig, tte 4 El, Füng. Buchhalterin, Lande, m. Näh⸗u. Koch 
. 1409 | Rielpin. pow. Tucholg. gseldbabninduft. i Landwirt, 24 Jahre alt. 24 Jahre alt. mit jämt, deuiſch u. voin Schreib ſenntniſſen juht vom 
Zuverläſſiger 490 1401 Budgoßzez. 2¼ Jahre pratt., ſucht Mal, der Neuzeit gut] malc., ſucht ab!. 2. od. 1.2. od. 15.2. Stellg. als 
enn = ee, e 
he Aus führ Gute Butter * i 8 U. N. 1238 an Polniſch in Wort und — lan pt zp. 
rvorrag. Aus führg. für mein Kolonialw = e Geihit. d. Zeitgterb. Schrift, ſucht von jos! Wallis, Toruń, erb. 2 f) pp Haustochter 


verlauft billig, auch auf Geſchäft u. Reſtaurant leich od. pat. Stellung! ' 2 zi 
Teilzahlung ` 2 j 1. 2. geſucht. Schriftl. gleich od. ſpät e g 4 i am liebiten in Bydg. 
iajewskı, “I kauft jedes Quantum S mi- Say Lehrling End wirtsſohn. In einer, ae: grober NIONRELIN wre e in Sn 


"Pomorska 68. _ gegen Kasse zu höchstem Preise lu. Gebaſtsan prüch. an | aum ſof. eintreten. 512| Cls Eleve tätig aowe Mühle Szu⸗ Lyzealb., m. K. in Ste-|Iesiorki, p. Bladzim, 
s Silber, 16002 Sanada, Danzig. Uominikswall 12. 47 Fritz Werner,. Nalo. e ſucht Bon see e Be nogr., Schreibmaſchine pow. Swiecie. 1345 
Brillanten Geſucht 3. 1. April 1930| 2 une Sg Stellung als junger|pow. Tuchola, Pomorze u. einſach. Buchführg. Zwei ſaubere, ehrliche 


zum 1.4.30 aeiucht. Mel⸗ 


vom 1. 4. 1930 an t. Bydg. od. Umgeg. Off. 
n 


3 Arbeltswagen 
verk. ſofort G. Lange. 


Lt ong 1391 
Pianino 


3 Suche zu Oftern 1930 — E S 3 m.gt. Zeug- 
Bahn goßftr 20. Tel. 156 Sländiger Lieferant für e evangelische 1124 Hofbeamtet ee unverb., evgl. ut Stellung Hüdchen a ſuchen 
1 .. uch are Blend i 4 A © t eptl. auf Gut als Getr. |v. 1. 2. ell. in beſſer. 
Autichwagen Preßstroh, Hetu Häcksel 4 "ss: a Ja Sis jest in umetan „Hürtner eee Sue ee 
; a r Í h ; poln. 5 Zam oiskieg j 

Ne er biega A gesucht.” Rittergut Pepowo, für zwei Ki 0 bad unter M. 1281 an die ſucht, geſtützt auf gute Suche Stellung = e 

eng ale 498 See Pichowski, Danzig-Schidlitz , v. lotort od,| DM Gärtmerin oder| Jun es, ordentliches 
Jagdwagen af Karthäuserstr: 15. 113423 Suche zur 1. Mort en = unterriht) und Knabe Junger, evangelſſcher Noir e SIE er SE north; Mid en 

y 5 uche zum 1. April 30. von 4 Jahren. Polnſche n arbeit vertr. Wegner. 
umit. baib. zu vertaus. | Allumulatoten⸗ 5 Förſter Cukrownialnistew,pow. | Arbeit ve 


A ch t u n 9 j Otowic, pow. Torun. 1 vom Lande, erfahren 


einen Schweizer Set ee und Gürtner Chelmno, Bomorze. 1347 


Va Hte, Sieradzka 11. Shalttafei Möbelfabriken! } eh Junge, evangelüde in allen Arbeiten, ſucht 
i Bir Me ke b te t mit aweimännl.Schat- mit Zeuanisabſchr. od.] Und © Gü 48 Stellung von ſof. od. 
Geb. Ponnywagen marmor, 106 0 m,| Tischler!“ en! werk. 20 Gtd. Wies ee e an. coin ipregend Jug, üriner Kranten: Pa 12572.J.6.D J erb. 


u kaufen geht: An⸗ mit Volt⸗ u. Ampérem., San G e, 100i N ] i { | 

C/ ̃ Bevar fugaerteizat, mitten]. Dilenerim infaneines Minden 
VEineltowe. uz dee eiche 16 in prat ta 1 F] poczta Keſowo powiatſſpäter Stellung Gefl. in allen Zweigen der ſucht von ſoſort weitere p Lande jucht Stellung 
ee ee en en e r r 


Er neſtowo, 1422 desgleichen Lichtſchalt⸗ 22 Tuchola. 112 ä i t ; Tätigkeit, oder zu Kin⸗ in Bydgoſszez. Off. unt. 
lang, ner Beim I er F 8 L. Seschft d. Zelt er. 1. g. oder 1.4. 399. dern Freund. Zucht. 8.515 a.d. elch. . 
j piniel, geſpalten eigne 
Käffeebrenner Bußeilerne Rohre es ſich a. für Straßen⸗ mit Gehilfen geſucht 


5 um d. d. Geſchſt. d. Zeita erb. 1. 3. oder 1. 4 
. eee 3 mit Gehaltsangab. unt. 
j Kindermädchen rennerei⸗ dauerndestellung. E. 1419 an Pie. Ge- 
gut erh. kauft Janeczek, ca. 50 m, mit Sauger, | beien, billig abzugeben. zum 1. April 1930, i346 j 


15—16 Jahre alt, zum Offerten unter N. 1326 ſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
runwaldzta 147. 3/380 mm 1. W., iof. billig. H. Fischer Syn, jähr. Ki i a. d. Geichit.d.Zeitg.erb.| Gebild., 7 i ä 
© zu verkaufen, 1356| Pabryba Biczysk. r ET einjähr. Rinde kann fih Verwalter eich Fräulein mädch.. Land od. Stadt, 
o w o 


l melden bei 1366| verheiratet, in mittl.] Suche z. 1.2. Stellg. als junges a auch ausw. Off. u P. 436 

*| Waidemar Brandt, Nad Portem 2. 904 . Auberel, f eſtützt zr: ſucht Vertrauensſtellg. ie Geſchaftsſt. d. Z. 

Zum N Berta: Biatosliwie, DN bei Sepelno. Siebert 6a. . Gürtnergehilſe n gutem Haufe Gute an Die Geiwattstt. B.. 
Treſch at; Kaſten 60", ih el j 0 | ' Zum. J. April geſucht 


Wo tann evgl. Lands 
„Garett⸗Sohn“, Ma⸗ Verlaufe fait neue 
Nutzrollen, 18—40 cm Fornal 


1.2 . 1. 7. 30 od. als Gärtner. Bin Neſerenz. vorhanden, | >. 
Se 05 iu B Ueber- leval. in Gewächshaus. | Offerten unter E. 475 wirtstachter meugeitl, 

idhine „Söriter“, 6 Atm., sat 9 hb Í D mo e s 

Verdeckwagen (Lan⸗ Prüciſ. Me an ee: x 

dauer, Schrotmühle 1½ Mtr., ſtatt 4700 für|&. 1,20 und 2,00m lang, welcher auch Auticher- dagen 1 tbe PA 

kaufe einige Waggons. dienſte machen muß. en kann per 15. 2. 


nehme auch Hoſfverwal. Frühbeet. Schnitt- d. d. Geſchſt d.Zeitg erb. Gefi euii 
tung rep. auch als|blumentuituren und] Suche Stellung als Í 
Syſtem „Sziesielski“. 2200 24, ferner Motor. 
mit Scharwerker. gesucht. 128 


Inſpektor unterm Chef.] Landichaitsgärtnerei Wirtſcha tsfräulein od. i 2 
da tüchtiger Landwirt|bewand. Gute Zeugn. Haustochter geg. etwas brlernen? 
Hugo Kuchenbecker, 1 PS., u. diverſe Treib⸗ Kuſche N in t 2 
Przechowo. 1335|riemen. Off. u. O. 435 r um] 1421 Paul Bölter. Schmidmayer. Offerten un er E. 1295 
pow. Swiecki, Pomorze. Lan die Geſchäftsſt. d. Z. pow. Morski. > iosal Stadzicz, pw. Wyrzylk. Danzig. Altſt. Grabengs. 


Aeller. Mädchen 
ſucht dauernde angen. 
Stellung als 2. Stuben⸗ 


Offerten unter G. 1214 O. 8625 an Ann⸗Exp. | Behandla. Off. u. D. 474 
an die Geſchſt. d. Ztg.] Wallis, Toruń erbeten. 


von Jugend an. Gefl.] Off. m. Gehaltsang. u. Taſchenge d und gute 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


| 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


ſache beweiſe, daß Deutſchland nicht viel von Polen er⸗ | Die gelegentliche Erwähnung des Liquidations⸗ 


Was wurde in Genf erreicht? reichen würde. abkommens im Neuen Plan hat nur noch hiſtoriſchen 


i i z = Charakter. Das Liquidationsabkommen wird dem Reichstag 
Die wenig hoffnungsfreudige „Germania“. Young-Plan und Liquidationsabkommen. | 2 7 5 gleichzeitig mit den Young-Gefegen vorgelegt, die Ab- 
Berlin, 23. Januar. (PAT) Der Genfer Korreſpondent Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt in einem Aufſatz, der die | ftimmung wird aber getrennt vorgenommen. Die 


der Germania” warnt vor übermäßig großen Hoff- verſchiedenen vom Deutſchen Reich abgeſchloſſenen Liquida- [ Deutſche Regierung ift bei dem Abſchluß dieſes De 
nungen auf deutſcher Seite bezüglich der Erlangung | tionsabfommen näher charakteriſiert, über den mit Polen tionsabkommens von der Überzeugung ausgegangen, 


größerer Zugeſtändniſſe von polniſcher Seite bei den Genfer | abzuſchließenden Vertrag Folgendes: mit der Sicherung des deutſchen es De ea 
Beſprechungen. Der Korreſpondent beruft ſich in dieſer Be⸗ „Mit der Polniſchen Regierung wurde zwar vereinbart, | weſentliche Grundlagen für die deutſche Oſtpolitik über⸗ 


ziehung darauf, daß ſelbſt der Reichsaußenminiſter Dr. | daß das ſogenannte Liquidattonsabkommen im Haag vor haupt geſchaffen werden. Einzelheiten folen noch in wei⸗ 
Curtius ſeinerzeit nicht erklärte, er erwarte bei den Genfer | der Konferenz deponiert werden ſollte. Ein Junktim |. teren Verhandlungen geklärt werden. 

Beſprechungen weitgehende Anderungen im zweiten Teil | zwiſchen Liquidationsabkommen und Neuem Plan wurde 
des Ausgleichsabkommens und beruft ſich weiter darauf, | aber von deutſcher Seite beſtimmt abgelehnt. Ein in dieſer 
er gen hy, SR ee ... der Brei e nne polniſcher 1 if a a Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
die zur deutſchen Delegation gehörten, betont wurde, bei ] Konferenz wurde vom deutſchen Außenminiſter urud- 22 : d von 
den Beſprechungen mit den Vertretern Polens habe es ſich I gewiejen. In einer Ves Rn zwiſchen dem deutſchen Kag ine e e iss e eee die 
im großen und ganzen nicht um Abänderungen und Ver- Außenminiſter und dem polniſchen Vertreter in Anweſen⸗ Anzeigen in dieſem een fi 

beſſerungen gehandelt, ſondern nur um eine genauere | heit des Präſidenten der Konferenz wurde ſchließlich ein [„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
Präziſierung der entſprechenden Punkte. Dieſe Tat- ausdrücklicher Verzicht Polens auf dieſes Junktim erzielt. 


Von morgen, den 26. d. Mts. ab konzertiert 


Bakay Testwirek! 


HHH S A O. ooooooooooonooanaon 15 


Regie: Pundowkin. Ihr Kinobesucher versäumt nicht 
Produktion: Sr 


Premiere Heute 
Gröfliche Forſtverwaltung Sartowite 


verkauft am Montag dem 27. Januar vor- 
mittags 10 Uhr, im Lokal Niedzielſti, Grupa 


Brennholz 


nach Vorrat, Stangen 1—3 Klaſſe, Koppel: 
pfähle u. Reiſerſtangenhaufen aus dem Schutz⸗ 
bezirk Mniſchek geg. Barzahlung. Bedingun⸗ 
gen werden im Termin bekannt gegeben, 1168 
Die Forſtverwaltung. 


Holzauftion/Hypotheken 


Sonntags 3, 5, 7 und 9 Uhr. 


Diesen Film muß jedermann sehen. 


526 


— 66 LL E 
Kin] If mr omethens-Film Berlin. diese Sele Ale EEne 
5 ern. 
> Telefon 683, Dieser Film ist das Wunder der Kinematographie. und das große Werk zu 3 
Heute die langerwartete Dieser Film ist der Film aller Filme, Anfang um 5, 7 und 9 Uhr. 
panes S 


abends: 8 Uhr 
im Civilkasino;, 


A Meister-Ronzert 


+i Sentite A | oriel N kenter £ 


Bydgoszcz T. 3. Blüthner-Konzertflügel d. Fa. B. Sommerfeld. 
Sonntag. 26. Januar 30 | 


2 (£ Montag, gen ef Januar 1930, 
AI A 


— 


Bettfedern 
und Daunen 


in reichhalt. Auswahl. 
Bettfedern, geriſſen, p. 
½ kg 21 2.80, 4.50. 5.25, 
6.75, 8.50, 9.25, 10.50. 


— 


ji 12.75, D | Eintrittskarten für Mitglieder 5.—, 4.—, 

FE ae mtr 5 i e ee 3.— zi, tür Nichtmitglieder 5.50, 4,50. 
Kiefer Bauholz im in- und Ausfande] _ Jertige Betten zu kleinen Preiſen 350 zt in der Buchhand!, E. Hecht Nachf., 
federdichte In etts. ulica Gdanska 19. 1239 


am Montag, d. 3. Fe⸗ $t, Banaszak, Eig. Dampibettfedern- zum letzten Male: 


bruar, 9 Uhr vormitt., reinigungsanſtalt mit 
F e mu DIN! 1. Oel 


Achtung! FP mit Gejang und Tanz 
e rie nr. OR 5 in 5 Bildern 
i . is r AS 7 1 
Nutzholz⸗ Verkauf Leeren 1304. es Heirat 


Mujit zuſammen⸗ 
für Stellmacher und] Langjährige Praxis. | Poznańska 32. Tel. 1210|% : ; 
7 d 
U 
0 


i 
Schnell und uuverlässig | N lei 
Tiſchler! Kieferne Tiihlerbretter Vir empfehlen zur 
in mitt ere Landwirt⸗ 


i 5 ders Abends 8 Uhr 
Eichen, Weißbuchen, 100 21, eihene Bretter repar d 
Eſchen u. Linden werd. und Bohlen 150 zi, laufenden Lie erung: zu kleinen Preiſen 
am bee i Ken ti totbucene Bretter und Tilſiter . š Bruno Prehn $ zum legten Male: 

Q ohlen uß⸗ aschinen- u. Blektromntaranwer 
Kruin Gaſth.). Bahn⸗ boden, gehobelt u. ge, voll⸗, halbjett, mage „ 
itat. Bawiöwet, meiſt. |ipumdet 150 zt f. 1 Mir. r e na rten v. Maschin 
bietend gegen bar om Schalbretter, Kant Romadour alle Arten v. Maschinen 
verkauft. 200 holz uiw. febr billig voll-, halbfett, mager 


* 

* 

0 . 

wie Buchdruckerel-, Fleischerel-, I 1 7 


Maslenloſtüme 6 in Stücken von ee . 8 
edingungen abzugeb. ca. 175 Gramm. bernspr. 225 Í ife“ 
zu perl. 1. Moitowa7.| Redl. Jabwigl. . |z „ VRIRSREREUEE ID, „Friederike 


Limburger 


mager, in Stücken 
von ca. 450 Gramm 


Eleg. Damen⸗Miasten⸗ Teleſon 329. aller. 
Koſtüm zu verleihen 
ul. Ossolińskich 10, Uebernehme zum Ber: 


2 K. ts. l 5 klei 8 
Fellen Periettfuß- Speſſeguatl 


Singspiel in 3 Akten 
von Ludwig Herzer 
und Fritz Löhner 
Mujit v. Franz Lehár, 

Eintrittskarten 
in Johne's Buchhandl. 
am Tage der Auffüh⸗ 
rung u. 1 Stunde vor 
Beginn d. Aufführun⸗ 


Vertraul. Bildofferten d. Theaterkaſſe. 
© Nlebarſere Sie der terer ee mor ee Robert Kortas sie ae. 
Atzkalk De 18. Gemüll führt ab Bei ge enſelliger Spm-|M Maurer- und Zimmermeister falis fagte es mit durchaus nicht zu, für Immer 

m _ Podwale 19: “ 


2 zì, B. Reich, pathle kannevgl, ſtreb⸗ i i kabi zu bleiben. Leberdies glaubte ich. bedingt 
n „300 Str. Drahtseile Be, Lesna 90. 418 1 Kaufm. d. Leben vo Gerichtlich vereidigter Bausaohverständiger | Pacht ungen durch die Catſache meines Dafeins, ein Hntecht auf 
geben ſehr billig a — — en 
Gebr. Schlieper, Hanfselle 


0 
> mittelbr. poln. ipred).) Kijewo Król. ; aa — au ge he 
e powiat Cheimno Landwirtschaft Zagewuchentiel 

. bantta 99 Teer, eee, einbeiraten. ä 

b ’ —64 ‚im 

2 2 | Kr. Swiecie, Orudsiads| den oeudna. oba. daraus nur den geringen 
t vi erten find unter U. mich die Licherohefen aus Scherz „den weißen Brus 

bauten, Villen, Herrenhäuser, etc, 1202 un ind unter W.| der sone Shalpstoce 


5 lch drauche wohl kaum zu erwähnen, daß ich in 
Etw. Verm. erw. Beda.: Projektierung u. Ausführung v. Hochbaufen 
oder Tezew Nusen zu erzielen. Ju jener Zelt fab Tapete bas 
Feststellung von Bauschäden und Taxen I Annahmeit. E. Caspari, Amerikanijche Indianer find 


Tüchtiger Danzig. 15989 


2 — — — ————— ?: 
R an D wir Damen- u. Kindergard. zum 
— — —U engl., 41 J. alt, welcher ene au reiten Stühl 0 an 
Maslenkoſtüm böden, Abziehen und Snpuitrieguart väterliches Gut über-| Peterſona 122,4 Tr. 27 Grunwaldzka 32 im Lad. 


für mittl. Figur, preis» Reinigen. 407 A Antag nimmt, ſucht vermög . TT 
wert verleihen . Bebnte, Parkettleger, Preiſe auf in 9 i 
Dr.Em Warminekiegoi T Buda., Lenariowieza 2. | Dwór Szwajcarski Lebensgefährtin. 


Ich war ga 


Ich bin im Jahte 1852 geboten und habe jest, 
wle meine Photographie seigt, einen üppigen Haars 
wuchs. Dor etwa dreißig Gear ftellten ſich auf 
meiner Kopfhaut die erften Schuppen ein, meine 
Haare fielen aus und nach kurzer Seit mußte ich 
mich zu den Kabiköpfen zahlen. 

Nennen Sie es Eitelkeit, wenn Sie wollen, jeden» 


n 


feingemahlen, 300 tr. 


. 1. 5 1 
. Lubawa. eaten Seilhober, acıb, Sam. Sieenglie Spezialität: 


17 zugeſ. Gefl. Zuſchr. u. W. Landwirtschaftliche und Industrie- 
HAMURRNHODUIDEN 


det n Erlangung neuer Haare die ganze 

als jest, Als Ich & äter Aandelsmann im 

enen e 549 958. zu pachten geſuch.“ Kasten Rora nan auris anguen 
an d. Geſchälteſt. d. Ita. | Selbſtand. Beamt. ein. 

tor. Gutes mit gutem 


EN TZ N DUN EN, 
N, JUCKEN 


BLUTUNGE 


an d. Ge 


5000 —10000 24 


oO 


„Welt-Detektiv“ 


Auskunitei,Detektei PREISS, Berlin W. 61 
Kleiststraße 36 


Seit über 23 Jahren das bedeutendste hörigk. unbed. er 


deutsche Detektiv-institut der großen 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
kennungen u, a, von Behörden, Rich- 
dern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
usw, beweisen größte Zuverlässigkeit, 


Auskünfte 


über vorleben. Werdegang. Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
alle in- und ausländischen — über- 
seeischen — Plätze, 


ſtattl. Erſchein ‚m. gut. Erstklassige Referenzen 
Ruf, Witw. ſucht mit 
gebild. Dame aus gut. 
Fam. u. Vergangenh., 
vom Lande, v. angen. 
Aeuß. u. gut. Charatt,, 
nicht unt. 25 J., zwecks 


ſpät. Heir. u ren. Strebi, folder Sand: Ke į ste meine SO In Caleguah und da 19 mit Ipnen 
—— n a * * . „ 7 - . T 
Raufe Hypothetenbriet | Berm. evtl. ſpäter erw. J g.⸗Wobng. ſucht Da: Mabi, immer mie E auf febr ſteundſchaftlichem Fuße fand. fo war es 
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Grune. 


„Ausſprache“ lagen keine Wortmeldungen vor, die General- 


te wurde daraufhin von dem Vorſitzenden ge⸗ 
ſchloſſen. } 

Am Nachmittag fand in demſelben Raume noch ein Vor- 
trag des Profeſſors Dr. Fingerling, Direktor der 
Staatlichen Landwirtſchaftlichen Verſuchsanſtalt Leipzig⸗ 
Möckern ſtatt über „rationelle Ernährung der 
landwirtſchaftlichen Nutztiere unter beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der wirtſchafts⸗ 
eigenen Futtermittel“. Die Ausführungen Prof. 
Dr. Fingerlings bildeten eine wertvolle, ſpezialiſierte Er⸗ 
weiterung und Ergänzung der Ausführungen Prof. Sa⸗ 
gawes. Was dieſer hinſichtlich der Ausmuſterung des Vieh⸗ 
ſtalles und der Rauhfutterkontrolle im Rahmen ſeiner all⸗ 
gemein gehaltenen Ausführungen nur hatte andeuten kön⸗ 
nen, führte Prof. Fingerling mit tiefſchürfender Genauig⸗ 
keit und wertvollen Anregungen aus. Beſonderes Inter⸗ 
eſſe erweckten ſeine Darlegungen über die Silowirt⸗ 
ſchaft. Der rauſchende Beifall am Schluß ſeines Vortrages 
zeigte ihm, wie groß das Intereſſe an ſeinen Worten war. 
Parallel zu dem Vortrag Prof. Fingerlings fand im 
großen Saole: des Evangeliſchen Vereinshauſes eine Ver- 
anſtoltung für die Frauen und Töchter der 
Mitglieder der Welage unter Leitung der Frau 
Margarete von Trestom Radojewo ſtatt. Die Er- 
öffnungsanſprache wurde von der Leiterin gehalten. Da⸗ 
nach ſprach Fräulein Dr. Wolff ⸗ Berlin über „Aufgaben 
der Landfrau“. Es ſchloß ſich eine Filmvorführung an, die 
im erſten Teil die deutſche Landfrau, im zweiten eine Wan⸗ 
derung durch das Lahntal darſtellte. Alle dieſe Veranſtal⸗ 
tungen fanden den ſtarken Beifall der ſehr zahlreich er- 
ſchienenen Frauen und Töchter. 

Um den zum Teil von weither nach Poſen geeilten 
deutſchen Landwirten und ihren Angehörigen auch einiges 
an Unterhaltung zu bieten, hatte der Verein deutſcher 
Hochſchüler eine Theateraufführung unter Mit- 
wirkung ſeines eigenen Orcheſters organiſiert. Man ſpielte 
„Der arme Heinrich“, ein altdeutſches Spiel nach dem 
Gedicht von Hartmann von der Aue, von H. Weiß, und 
„Die Spitzbubenkomödie“ von Margarete Cordes. 
beides mit viel Geſchick und Verve. Der verdiente Beifall 
blieb denn auch nicht aus. Nach den Aufführungen wurde 
getanzt. ? 1 i 

Der zweite Tag der „Welage“⸗Tagung, der 
geſtrige Freitag, wurde durch einen Vortrag des Prof. Dr. 
Woermaunn, Privatdozent am Landdwirtſchaftlichen In⸗ 
ſtitut der Techniſchen Hochſchuſe in Danzig, „Rationelle 
Betriebsführung und Betriebsorganiſation 
unter dem Einfluß der. Wirtſchaftslage“ um 
10 Uhr vormittags im großen Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes eröffnet. Zu Beginn feiner Ausführungen ſprach 
der Redner u. a. auch über das Roggenproblem. Er wies 
darauf hin, daß die ſeit Wochen geführten deutſch⸗ pol⸗ 
niiden Roggenver handlungen gegenwärtig 
zwar noch zu keinem Abſchluß gelangt ſeien, daß ſie aber 
wohl doch zu einer Einigung führen würden. Beide Länder 
find. die einzig ausſchlaggebenden für den Weltroggen⸗ 
markt. Polen fällt dabei noch weniger ins Gewicht, da es 
nur einen Roggenüberſchuß über den eigenen Bedarf von 


etwa 180 000 Tonnen hat, während der deutſche Exportüber⸗ 


ſchuß ſich auf le ER Tonnen pl ain dieſe 
beiden Länder auch, eine gemeinſame Grundlage der Roagen⸗ 
politik finden, lo iſt damit doch nia agachiproblem 
noch nicht a Kot U Gee ränkt fich der Rog⸗ 
genabſatz für beide Länder in der Hauptſache auf die ſkandi⸗ 
nabſchen und baltiſchen Länder. Dieſe aber können auch 
nur 250000 Tonnen aufnehmen, ſo daß noch immer die 
Sorge beſtehen bleibt, wo die xeſtlichen 400 000 bis 500.000 
Tunnen untergebracht werden können. Hinzu kommt, daß 
auf dem Weltmarkt in guten Erntejahren Kanada ein 
bedrohlicher Konkurrent iſt. Die Landwirtſchaft 
in Polen und in Deutſchland wird alſo weiterhin als einzig 
günſtigen Ausweg eine rationelle Verfütterung des Rogz 
gens erwägen mëfen: Im Zuſammenhang damit ſteht eine 
Niehfaltuna auf breiterer Grundlage. i 7 

Im weiteren Verlauf ſeines Vortrages wies Dr. Woer⸗ 
mann an Hand von Zahlen und Statiſtiken, die er mittels 


eines Lichtbilderapparates zeigte, nach, daß die Viehhal⸗ 


tung in ihrer Rentabilität relativ zu der Ren“ 
tabilität der Getreide produktion in den letzten 
Jahren um etwa 30 Prozent geſtiegen iſt. Das 
dürfte auch in Zukunft der Fall ſein, und ſelbſt Schweine 
werden der Anſicht. des. Redners nach in der Rentabilität 
ſteigen, da die letzte Viehzählung in Deutſchland eine Ver⸗ 


minderung des Schweineſtandes um 1½ Millionen Stück 


und in Polen um etwa ebenſoviel ergeben hat. Zuſammen⸗ 
faſſend kann gejagt. werden, daß der Redner die Anſicht ver- 


trat: mehr Viehhaltung. 


Der Vortrag Dr. Woermanns, lebendig, intereſſant und 


mit Beweglichkeit gehalten, löſte einen wahren Begeiſte⸗ 
rungsorkan unter den Zuhörern aus, der kein Ende nehmen 
zur An der ſich anſchließenden Diskuſſion beteiligten ſich 


ittergutsbeſitzer Müller⸗Görzno und Dr. Schubert 
Der letztere ſprach in längeren Ausführungen 
gleichfalls für die Viehhaltung. Nach Prof. Woer⸗ 
mar ergriff Prof. Dr. Klapp, Direktor der Anſtalt für 
Pflanzenbau und Pflanzenſchutz der thüringiſchen Landes- 
univerſität Jena das Wort zu feinem Vortrag: „Bedeu⸗ 
tung und Bekämpfung wichtiger Pflanzenkrankheiten im 
praktiſchen Betrieb“. Auch ſein Vortrag, mit wiſſenſchaft⸗ 
licher Genauigkeit und in intereſſanter Zuſammenſtellung 


? 


gehalten, wurde wie alle bisherigen Veranſtaltungen der 


töten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
í wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Januar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung bei wenig veränder⸗ 
ten Temperaturen an. 


Verſcherzte Gnade. 


Nicht nur das Alte Teſtament, nein auch das Neue weiſt 
dem Volke Iſrael im Heilsplan Gottes eine bevorzugte 
Stellung an: es iſt und bleibt das auserwählte Volk nach 
Gottes Abſicht. Aber das iſt die Tragik dieſes Volkes, daß 
es die Zeit ſeiner Gnadenheimſuchung nicht erkannt hat, daß 
es nicht die Hand Gottes ergriffen hat, die ſich ihm in Jeſu 
entgegenſtreckte! Jeſus ſchildert ſein Verhalten unter dem 
Bilde von Weingartenpächtern, die ihrem Herrn die Liefe⸗ 
rung der Früchte ſchuldig bleiben, ſeine Boten mit blutigen 
Köpfen zurückſchicken oder gar ſteinigen, den Sohn zuletzt 
Er ſieht das Gericht über ſein Volk hereinbrechen: 
der Weinberg des Gottes reiches wird von ihm genommen 


werden und anderen gegeben. (Matth. 21, 33—46.) Aber die 


Geſchichte Iſraels ift auch hier- nicht nur feine Geſchichte, 
ſondern typiſch für das Verhalten Vieler. Wir ſind alle 
in der glücklichen Lage, daß uns Gott allerlei Gnade anver⸗ 
traut. Jeder Tag iſt ein Zeugnis derſelben. Weihnachten 
hat uns an die größte uns allen in der Sendung des Sohnes 
widerfahrene Gnade erinnert. Aber was machen wir mit 
allen dieſen Gnaden? Haben wir ſie vergeblich empfangen? 
Dann verlieren wir den Anſpruch an ſie. Vergeblich emp⸗ 
fangene und unwirkſam gebliebene Gnade wandelt ſich 
immer in Gericht. Je näher wir Gott ſtehen, um ſo größer 
iſt unſere Verantwortung. Je höher wir ſtehen, um ſo tiefer 
können wir fallen, wenn wir unſeren Gnadenſtand nicht 
wahren. Je mehr wir haben, um ſo mehr können wir ver⸗ 
lieren. Wie ernſt mahnt uns das zur Treue in der Bewah⸗ 
rung der Gnade, die uns gegeben iſt in Chriſto! 

; j i D. Blau⸗Poſen. 


$ Als Unterſtützung für die Arbeitsloſen hat der Poſener 
Wojewode der Stadt 10000 Ztoty überwieſen, die für die 
„Volksküche“ und für die „Küche der verarmten Intelli⸗ 
genz“ Verwendung finden ſollen Durch dieſe Zuwendung 
kaun die Zahl der ausgegebenen Portionen um 1000 erhöht 
werden. Der Wojewode hat zugeſagt, im Falle Erlangung 
neuer Kredite weitere Subventionen zuzuſtellen. A 

— Die Strafkammer (1. Inſtanz, Sektion A) verjan- 
delte gegen den Chauffeur Kowalſki aus Nakel, der 
bereits dreimal vorbeſtraft iſt, ſowie gegen den Arbeiter 
Gluzdecki aus Bromberg. Die beiden Angeklagten 
ſtanden unter dem Verdacht, in der Nacht zum 14. Oktober 
v. J. ſowie in der Nacht zu 
ſchwere Einbruchsdiebſtähle bei dem Landwirt Tomafz Jciek 
ausgeführt zu haben. Da die Verhandlung keine belaſten⸗ 
den Momente für die Angeklagten brachte, wurden ſie auf 
Antrag des Staatsanwalts freigeſprochen⸗— Wegen Ein 
bruchsdiebſtahls mußten ſich die Angeklagten Henryk 
Spät t, von Beruf Kaufmannsgehilfe, ſowie der Schneider⸗ 
gehilfe Jan Brzezinſki aus Thorn verantworten. 
Staatsanwalt beantragte für jeden Angeklagten 3 Monate 
Gefängnis. Das Gexicht verurteilte jedoch nur den ſchon 
vorbeftraften Spitt zu 3 Monaten Gefängnis und 
ſprach den Angeklagten Brzezinſki frei. 

$ Die Frau im Mond. Das Kino Kriſtal brachte 
am geſtrigen Freitag die Filmneuheit „Die Frau im 
Mond“ heraus. Der Zulauf des Publikums war für 
beide Vorſtellungen enorm; kein Wunder, handelt es ſich 
doch in dieſem Ufafilm um Fragen von höchſter Aktualität, 
die alle Schichten der Bevölkerung in gleichem Maße inter⸗ 
eſſiexen: um das Fliegen im Allgemeinen und um die 
Frage, ob es möglich iſt, mit der Rakete als Antrieb aus 
der Erdatmoſphäre herauszukommen und etwa zum Mond 


zu gelangen, im Beſonderen. Verſuche der Rakete auf der 


Erde, dem Benzin und der Elektrizität den Rang ab⸗ 
zulaufen, find ihr ſchlecht bekommen, aber in dem geſtrigen 
Film iſt ihr die Aufgabe, mit einer Handvoll Paſſagieren 
die Stratoſphäre zu durchbrechen, glänzend gelungen. Kurz 
nach dem Abſchuß verſpürten die Herrſchaften, die die kleine 
Exkurſion nach dem Mond machten, und unter denen ſich 
auch eine Dame, die obbeſagte Frau im Mond und der 
unvermeidliche blinde Paſſagier, diesmal ein kleiner Knirps, 
befanden, einige Beklemmungen, aber ſie erholten ſich bald 
wieder und konnten auch auf dem Mond landen, womit alſo 
gleichzeitig auch die Frage gelöſt iſt, ob man auf dem 
Mond atmen und leben kann. Natürlich nur im Film, in 
der Praxis iſt man noch nicht ſo weit, ja nicht einmal in 
der Theorie. Die Gelehrten ſind noch dabei, ihre theore⸗ 
tiſchen Gegenſätze auf dem Papier auszutragen. Alſo die 
Reiſe nach dem Mond iſt geſtern gelungen; ſie dauerte auch 


nicht lange, da man ja mit Raketengeſchwindigkeit, die fait . 


der kosmiſchen gleichkommt, reiſte. Aber das Publikum, 
das die Ausflügler als Zuſchauer ſehr intereſſiert begleitete, 


nahm doch ſchwere Sorgen mit nach Hauſe, denn es erfuhr 


„Velage“ mit Intereſſe verfolgt und erntete reichen Beifall. 


Im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes fand 
am Nachmittag noch eine Veranſtaltung für ie 
Waldbeſitzer ſtatt, und zwar zunächſt eine Forſtaus⸗ 
ſchußſitzung — nur für angeſchloſſene Waloͤbeſitzer — 
und dann ein Vortrag des Oberförſters Gra fvon der 
Recke: „Beurteilung der Erfolge moderner Waldwirt⸗ 
ſchaftsmethoden in der norddeutſchen Tiefebene“. Mit einem 
Schluß wort des Vorſitzenden Freiherrn von Ma ſſen⸗ 
bach Ronin wurde alsdann die Tagung geſchloſſen, die 12 
ſammenfaſſend als ein großer moraliſcher Erfolg 
der Leitung der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
schaftlichen Geſellſchaft angeſprochen werden kann. 


nicht, ob das Raketenflugzeug wohlbehalten zur Erde zurück⸗ 
gelangt iſt. Die Sorge war verſtändlich, zumal die Füh⸗ 
rung des Flugzeuges auf der Rückfahrt dem kleinen blinden 
Paſſagier hatte anvertraut werden müſſen, da der Eigen⸗ 
tümer und bisherige Führer des Flugzeuges infolge eines 
Zuſammentreffens tragiſcher Umſtände auf dem Mond 
zurückbleiben mußte. Glücklicherweiſe blieb er dort nicht 
allein, denn als das Flugzeug ſchon außer Sicht war, ſtellte 
er freudig feſt, daß ihm zu Liebe auch der einzige weibliche 
Paſſagier, die Frau im Monde, dageblieben war. Dieſes 
grandioſe Opfer gewann der Frau im Mond vollends die 


Sympathien des Publikums, das ſich nun den Kopf darüber 


zerbrechen wird, was die beiden jungen Leute dort oben 
(oder unten?) anfangen werden; ob ſie einen neuen Staat 
dort gründen werden oder nach einigen Flitterwochen durch 
Radio eine neue Rakete beſtellen und mit Schätzen reich be⸗ 
laden — denn auf dem Mond wächſt das Gold, wie wir ge⸗ 


zum 27. November v. J. zwei 
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mit Lecithin 
für Deine Nerven 
BI OMALZ MIT LECITHIN ist 


die beste Nervennahrung 
In allen Apotheken und Drogerien 


% 4 
ee 


ſehen haben, in Barren aus der Erde — nach unferer alten 
Erde zurückkehren werden, die gewiß eine Menge Mängel 
hat, die aber doch noch netter iſt als der vergletſcherte und 
von Kratern durchlöcherte Mond, der in der Nähe beſehen 
bei weitem nicht ſo ſchön iſt, wie er ſich auf weiter Diſtanz 
präſentiert. Es mag auch nach dem geſtrigen Abend noch 
manches Rätſel zu löſen ſein, aber eines iſt ſicher: Die 
Frau im Mond wird in den nächſten Tagen in Bromberg 
weiter Furore machen, und das iſt ſchließlich die Hauptſache. 
$ Der heutige Wochenmarkt brachte lebhaften Verkehr. 
Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte man für das Pfund Butter 
2,40 2,60 für Eier 2,60—2,70, Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiter⸗ 
käſe 2,00—2,50, Schweizerkäſe 4,00. Die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
preiſe waren wie folgt: Apfel 0,50—1,00, rote Rüben 0,10, 
Wrucken 0,15, Weißkohl 0,20, Rotkohl 0,30, Zwiebeln 0,20. 
Für Geflügel zahlte man: 
bis 12,00, Maſtgänſe 1,50 pro Pfund, Hühner 450—850, 
Puten 14.00 18,00, Tauben 1,40. Hafen brachten 8,00—9,00. 
Der Fleiſchmarkt brachte Speck zu 2,00, Schweinefleiſch zu 
1.402,00. Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,60, Ham- 
melfleiſch 1,40. Fiſche brachten: Hechte 3,00, Plötze 0,50 bis 
1,00, Barje 0,80—1,50, Karpfen 3,00, grüne Heringe 0,50 bis 
0,60. l l 
$ Schwerer Unglücksfall. Am 20. d. M. kamen in das 
Lokal des Herrn Behnke in Hopfengarten einige Männer, 
die bereits leicht angetrunken waren. Sie nahmen in der 
Reſtauration Platz und begannen Hochrufe auszubringen. 
Der eine von ihnen, Gatkowſki mit Namen, zog einen 
Revolver und gab einige Freudenſchüſſe ab. Dies ge⸗ 
fiel aber den anderen Teilnehmern nicht, da ſie einen Un⸗ 
glücksfall befürchteten und forderten den Schützen auf, die 
Waffe wieder einzuſtecken. Als G. davon nichts wiſſen 
wollte, warfen ſich die übrigen Gäſte auf ihn, um ihm den 
Revolver zu entreißen. Es kam zu einem Durcheinander, 
in das ſich auch der im Lokal anweſende Förſter Jan Kubis 
miſchte, der Gatfomffi ſchließlich den Revolver abnahm. 
Jetzt wandte ſich die Tafelrunde, mit Gatkowſki an der 
Spitze, gegen den Förſter, um dieſem die Waffe wieder ab⸗ 
zunehmen. Dabei fiel plötzlich ein Schuß, der einen der 
Teilnehmer namens Kuberſki in den Unterleib traf Das 
Auto der Rettungsſtation brachte den Verletzten in das 
Kreistrankenbaus. Eine Unterfuchung ift eingeleitet. 
Wg Gründſtäcke die nicht exiſtieren. Wir berichteten feiner- 
zeit über Grundſtücksſchwindeleien, die ſich ein Mann 
namens Jan Jakubowſki hat zu Schulden kommen 
laſſen, indem er Grundſtücke, die gar nicht exiſtierten, an 
leichtgläubige Reflektauten verkaufte. Jetzt laufen bei der 
Polizei immer weitere Meldungen ein, wonach J. auf die 
gleiche betrügeriſche Art zahlreiche Perſonen geſchädigt hat. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 27. d. M., im Eln⸗ 
fium” von 4—8 Uhr Zuſammenkunft aller Mitglieder anläßlich 
des 10jährigen Beſtehens. Anſprachen, Vorträge. (1415 
Der Maskenball des M.⸗G.⸗V. Kornblume, „Eine Nacht in der 


Unterwelt“, der am 1. Februar d. J. in Kleinerts Feſtſälen 
ſtattfindet, verſpricht wieder etwas Beſonderes zu werden, da 
durch künſtleriſche Durchgeſtaltung ſämtlicher Feſträume, durch 
effektvolle Beleuchtung und beſte Tanzkapellen fröhlichſte Karne⸗ 
valsſtimmung gewährleiſtet iſt. Auf die ergangenen Einladun⸗ 
gen ſind Billette in den Vorverkaufsſtellen bei den Herren Glatz, 
Gdanſka 13, Lange, Sienkiewieza 21, Niefeldt, Garbary 81, 1 
Wolf, Grunwaldzka 124, zu haben. i (1 
* k è . b 

g. Crone (Koronowo), 23. Januar. Eingebrochen 
wurde bei dem Gutsbeſitzer Rehbein in Szidno. Den 
Dieben fielen Garderobe in die Hände, ferner eine große 
Menge Räucherwaren. Trotz eifriger Nachforſchungen der 
Polizei iſt es bisher nicht gelungen, den Dieben auf die 


Spur zu kommen. — Wie kürzlich berichtet, wurde der Sohn 


des Arbeiters F. Kucharſki aus Crone durch einen durch 
Unvorſichtigkeit abgegebenen Schuß aus einem Teſching 


ſchwer verletzt. Er iſt jetzt an den Folgen der Verletzung í 


geſtorben. 

* Latowitz, Kreis Oſtrowo, 23. Januar. Unfall bei 
der Arbeit. In der Ortſchaft Pfary iſt der Arbeiter 
Wladyſtaw Banaſziak aus Slamin beim Holzfällen durch 
einen Baumſtamm zu Fall gekommen, wobei ihm der linke 
Fuß gebrochen wurde. 

OPudewitz (Pobiedziſka), 24. Januar. Tödlicher 
Sturz. Der Landwirt Remlein in Jankowo, Bezirk 
Pudewitz, war auf den Stallboden gegangen, um für die 
Pferde Heu herunterzuholen. Beim Herunterſteigen tat er 


auf der Leiter einen Fehltritt und ſtürzte herunter. Nach 


Ausſagen des hinzugezogenen Arztes hat Remlein ſich bei 
dem Sturz das Genick gebrochen. 
— -̃—ð —— — — — 
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Gänſe 12,00—15,00, Enten 8,00 
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Am 23. d. Mts., nachm. 4'/, Uhr, 
entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Leiden un er inniggeliebter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Kaufmanns⸗Sehilfe 


Oswald. Timp 


im 63. Lebensjahre. i 
Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 525 

Geſchwiſter Timpf. 
Bydgoizcz, den 25. Januar 1930. 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die ſchönen Kranzſpenden 
beim Heimgange unſerer lieben Ent⸗ 
ſchlafenen, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Beckherrn für die troſtreichen Worte 


herzlichen Dan. 


Guſtav Jelske 
i und Kinder. 
Rpgöwio, den 24. Januar 1930. 1420 


beginnt Sonnabend, den 25, Januar cr. 
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Die Beerdigung findet am Mon i Hebamme, 
tag, dem 27. d. Mts, nachm, 2 Uhr. erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


vom Trauerhauſe, Schickſtr. 7 aus 
nach d. Schleuſenauer Friedhof ſtatt. Dane}, Sniadeckich 31, 
` r : . 2 Minuten v. Bahnhof. 


520 


l TE Tel. 18-01 


Dr, v, Behrens R 


bearbeitet 
allerlei Verträge 
Testamente. Erbsch. 
Auflassungen. Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten 


Die weiße Woche hielt ihren Einzug und hat meine 
Geschäftsräume in ein strahlendes Gewand gekleidet 


Viele Wünsche wird sie erfüllen, viel Schönes wird sie in die Wohnungen zaubern. Kein Wunder, 
daß die Hausfrauen diese Vorbereitungen schon lange erwarteten. Diesmal ist sie ein 


Großverkauf „Weißer Waren” 


wie sie ihn an Qualität und Preiswürdigkeit noch nie erlebt haben. 


deim Schlachthaus, i 
Clavier Nach langen Vorbereitungen bringe ich solche einzigartig. billigen Angebote, 
ter daß es jeder Hausfrau zu empfehlem ist, den Wäscheschrank zu füllen, oder den Bestand zu ergänzen. 


m Peter Gorecki HR a a E 
werd. Jachdem dt aus⸗ ; Bitte prüfen Sie diese Angebote, es ist lohnend für Sie. 


s piee eee Beachten Sie bitte meine Schaufensterdekorationen. 1404 
Durch 40 Jahre hindurch hat der Ver⸗ 


Am 23. Januar verſchied unerwartet der 
Platzmeiſter ui 


žromenada nr. 3. 


Klavierſtimmer, 


. Sienkiewicza 44. Sienkiewicza 44. 
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blichene in vorbildlicher Pflichttreue ſein Amt 23 > s de 
a 5 ; Möbel b el] # Sämtliche Winterware bis % im Preise herabgesetzt 
verſehen. Seine guten Eigenſchaften ſichern ee Bath 21 25 
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ihm ein allezeit ehrendes Gedenken. zimmer, Küchen ſowie ; l 
% a Eu pane Wish 4 
illig und auf Raten schesto „ l non, 80 
C. A. Franke. J. iela 7 | A gute Gebrauchsqualität Mr. . . 1.00 ; starkfädige Ware, Mtr. 1.50 
Sezuicta 78. sul: V 
ar f menen e „ ANE U Linon, 80 cm, dichte Qualität, für Leib- 


Hemdeniuch, haltbare Qualität, 80 em. 1,45 und Bettwäsche, Mr. . . 1.65 


teıniädige Ware, Mtr.. 1. Linon, 90 cin 
* 


H 

Wä -Batist H 75 Ait ` 

| | e WI. anaa ea E 
Für das Seelenheil des verſtorbenen Renforce, deutsche Ware, Mr. 1.95 Halb-Leinen 

7 Madapolame, 80 em s : \ für Herren-Hemden, 80 cm, Mtr.. . , 1.55 

Edward Eustachy Chamski Perante Dualit Mi © a a o „ 

. 80 ; Halb- 
ehemal. Beſitzers der Staatlichen Lotterie-Kollektur e em „„ ie für Herren-Hemden, 90 cm, Mtr... . . 1.65 
„Usmiech Fortuny“ in Bydgoszcz, findet am 26. d. Mts., en WR —: TER ATA: AIEA EE E E ! 
um 11, Uhr eine Trauerandacht in der Klariſſenkirche Enh t É 

in Bydgoſzez ſtatt, zu der alle Freunde, Gönner und Linon, 140 em Ware. Mir. 22.2... 250 } Lakenstoff, 5 em 2.65 

Bekannten herzlichſt eingeladen werden. 1378 Linon, 140 cm - i starklädige Ware 

i á 1 teinfädige Ware BSR} ||) $ i 
Dyrekcja Kolektury „Uśmiech Fortuny“ in größter Auswahljj; LIRO, 140 om ut 3.60 Dowlas, 145. cm 
und Mitarbeiter. zu billigsten Preisen. eee . ee ; besonders schwere Qualität . . . . 3.00 
B. Grawunder tür Bettwäsche . > > zn. + + „ 3.65 --. ! 
19983 Dworcowa 20 1 Linon, 160 em, aichte Qualität 3.98 Laken, Creas, 150 cm 
. b eee 925 N äußerst haltbare Qualität. n e . 3.30 
: . e „„ © a WU L k toft. 160 
ähri ä apolame, 200 cm f akenstoff, cm 

Nach achtjähriger Tätigkeit an den ef Malik! „ 5.95 starklädig tee 


i Grösste Auswahl in 
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Universitäts-Kliniken in Kiel und 


Leipzig habe ich mich als Bettdamast 140 cm ! Handtuchstoff .. 0.75 


gebltimt, dünnfädige Qualität . . . . 60 grauweiß gestreift. 


H 
M . H 
f H ; 
Facharzt für Augenleiden Betisatin 140 cm j a rg nö,. „ „ IR 
in Dan zig, Langermarkt 6, 1 prima Qualitt. 8 4.20 i Handiuchstoff : 1.35 
» niedergelassen. 1230 rischtu karieri, gute haltbare Qualität. eher. Aa 
chdamast mit Kante i 
Sprechstunden 10--1, -. Fernsprecher 23121. e att 4.40 i Küchenhandtuchstoff 1.50 


TR A AR IE SPENE re? 


Damast-Handtuch, gebleicht. prima 8 
Qualität in verschied. Blumenmustern 1.85 


Tischtuchdamast mit Kante 
aparte Dessins, 160 m 6.60. 6.20 5.90 
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Ir. Beckershaus, Augenarzt. 
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| H Tlsehücher aus guter Dämestwbre 
zu staunend billigen | er, os punt, 41 nr e eee AO | WOXI em 60 480 
j t Bunte Bettbezüge, farbecht Tischtücher 
— i 7 7 BiA f "Iot. und vlaukarfert er . . 1.75 1.50 | e e ge |. . 7.50 6.75 
* 1 H rima amas 

Fassbiider zunehmen H 1 , e e RN a 140X160. . r ARER .  . 12.50 10.50 
nessel. 140 cm i 2 f 
nur Gdańska 19. empfiehlt ar | Oskarkikdige Mae 0 | Serviette 1.95 215 | 

f Rohnessel ID . ualität . 2. 

Inh. A, üdiger. Tel. 120. in unübertroffener Qualität | note dichte Oualltkt » . 2.60 H — du 92 kire a 5.25 | 
PPP N Schürzenstoffe f Anka SAE ! 
Terz | B. Sommerfeld IN 4:4“ .::. 0 750 

au, Schwach- u. Star em 
Technikum tectinik, / Aelt, Sonderabt, 9 À kariert, larbecht „ . . s 3.30 3.00 Kaffeonedeck veis: pamai 23.00 
AFrankenhausen “ irrer Größte Pianofabrik in Polen | eenn RA NS Ra ARE BB cher RATTE RE 
eee eee BYDGOSZCZ Wattel-Mandtucher . .. . 0.75 | Damen-Hemden mit Hohlsaum . . . 1.90 
e “J Unterricht Śniadeckich 56 Tel. ‚883 u. 458 Frotté-Handtucher in Í Damen-Taghömd aus feinfädigem Stoff 1.65 | 
r FILIALE: F . . 325.20 299 | Damenhemdon sy Wärchebailt. 499 | 
belstorreip.jerteil, 1. ee gig Grudziadz, ; ul, Groblowa 4 92 7 yina 25 Re 2.75 Hemdhosen mit AR 7 | 
* * 2 6 “w 
unde 1 ** Sahresabicläfie Lieferant des staatlichen Staubtücher . . . 2 22.....040 und Spitze garniert. . . . 4.00 3.00 
ddr. Auͤfenth. ı Engl. u. paed 1918 Musik - Konservatoriums- Katowice. Wischtücher dauerhafte Qualität 50x75 0.90 i Prinzeßröcke mit Spitze i $ 
Frankr. Cieszkowsk. Bücher⸗Reviſor j Taschentücher weiß oder Stickerei garniere. 4.50 
Mo ltteſtr. 1. Its G. Vorreau ; mit bunter Kante . . . 0.60 0.50 0.40 . 0.30 | Nachthemden‘ reich garniert . . . 4.80 i 
Polniſch. Unterricht Marszałka Focha 14. D e eere eee ee eee EE — — e eee, 
erteilt gegen deutſchen unterricht? Gel Sen. ; ) f ee d Wänchestot Ay ; 3.50 Gardinenstofl etre 0 
Feen R. 508 a. d. Gſchſt. d. Ztg. Mit dem gelieferten Piano bin ich sehr r Gardinenstoff gemustert. 1.50 | 
= | —— | zufrieden. Sein schönes Aeußere und Herren-Hemden Tüllgardinenstoff 9-80 cm EN TR 
Aang se e eee Ser, Aare Ton e "nichts. m sus sarkfädiser Ware... 425 | Tuligerainenstoft 80-90 en breit. . 2,75 | 
p chen 1 H - 2 $ 
Tiſchlerarb. a. außerh. außer dem Haufe.” Zu 5 * K. K, Skórcz. :  Herren-Hemden 2 — Tüllgardinenstoff 0100 em 4.50, 3.95 
a T Ne reai Benaja jii ka - - $ aus prima Wächestoff, extra lang ..4.75 Abgepaßte Gardinen bunt 14.50 i 
i anr n mne. — . Herren-Nachthemden halstrel mit | Künstier-Gardinen weil .. . ‚16.50 


Tasche f j ,50, „ 6. i Abgepaßte Künstler- Gardinen 
MM und farbig. Besatz 8,50, 7,75 6.75 : gons Ore cat, 3 teilig me Taio 


Herren-Oberhemden i Muster: 33.00, 28.00, 27.00 
10.50, 8.50, 7.25, X 5.50 | Bettdecken englisch Tüllstöft von 28.00 
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A. Loewenber 


Rynek 30 Chełm NO Rynek 30 
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Rlumenſpenden⸗ 
Vermittlung! 1! 


für Deutſchland und 
alle anderen hinab f 
in Europa. 
Jul. Rop 
Blumenbs. Gdanska 13 
Haupttontor u. Gärt⸗ 
nereı Sw Tröſca 15. 
Fernruf 48 ; 


Autolaſtfahrteng 


werden prompt u, fadh: 
gemäß ausgeführt. 
Anruf Tel. Nr. 15 u. 16. 
1029 


Fahrikkartoffeln 


kauft und bittet um Angebot 


Moritz Conn, Bydgoszez 


Ul. Unji Lubelskiej 14h. Telefon 237 und 157. 
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